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Do X " in Berlin .

Die nie arbeiten dursten . . .
Eine Reportage

Aegeijterler Empfang des Flugbootes in der Reichshanplskadk .
Um 18,10 Uhr überflog die „ Do . X"

, aus nordwestlicher Richtung kommend , die Berliner Innenstadt . Um
18,20 Uhr traf das Flugschiff , von riesigen Menschenmengen begeistert begrüßt , über dem Müggelsee ein . Unter
den Hochrufen der Menge und dem Geheul der Schiffsstrenen zog das Flugschiff eine Schleife über dem See
und ging vier Minuten später glatt am Ankerkreuz nieder .

fciti
0*' ®ctIin > 24 - Mai (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

En, »?"' ) Die Reichshanptstadt stand am Dienstag im Zeichen des" A an *5 Don "®° x "
> in den Vormittagsstunden die englische" " " itation Calshot verlassen hatte . Den ganzen Tag über^Cfpi* * CM ' ' II -t/vn b 'wiigvu UÜH

telofr* tt Berlin S t a n d o r t m e l d u n g e n ein , zunächst von der
Küste , dann von den friesischen Inseln , schließlich von

iyaven und Hamburg .
* 6 Uhr abends ertönte Uber Berlin das tiefe Gebrumm der

y . ___ Motoren der „Do X."

Da- i ,
®tIa 6e staute sich der Verkehr , alles blickte zum Himmel :

<x ° X"-Flugschiff war von seinem Amerikaflug zurückgekehrt .
fet> " u untei ^ ubel der Berliner Bevölkerung mehrere Schlei -
tun«

** * Hauptstadt und verschwand schließlich in östlicher Rich -
m ^ dem Müggelsee niederzugehen ,

te » - f dem Müggelsee und an seinen Ufern herrschte bereits von
gt . et lten Tagesstunden an ein lebhafter Betrieb . Polizei war in
,u

B®1 Zahl aufgeboten , um die erforderlichen Absperrungen vor -
ga » - Die Wasserpolizei hatte eine größere Fläche zum Nieder --
Infi? Oon » Do X " angewiesen und Markierungsbojen verankern
Me i Außerdem umkreisten fortgesetzt Boote des Reichswasserschutzes
^ abgesperrte Fläche , um die große Zahl von Ruder -, Segel - und
W t ooten zurückzudrängen , die sich im Laufe des Tages eingefun -
, tu - n - Aiich die Rundfunkgesellschaft war mit ihren Geräten
x^ ^ uen , um ihren Hörern einen Bericht über die Ankunft und
Ov ° ^ der „Do X " zu liefern . Kinogesellschaften hatten ihre
y ^^ ateure mit Aufnahmeapparaten nach dem Müggelsee entsandt .
I . Bttbem hatten sich lausende von schaulustigen B er -
n u

®tn versammelt , die die Ufer belagerten . Von Zeit zu Zeit
dafür gesorgt , daß die harrende Menge über den jeweiligen

k ' Niort von „Do . X " und die voraussichtliche Ankunftszeit insl
j
* gesetzt wurden .

? °8e » 8 Uhr machte sich eine allgemeine Spannung bemerkbar ;"imex wieder richteten sich die Gläser nach dem westlichen Hori -
Witt, bis dann schließlich „Do X " in Begleitung von mehreren'" Ugzeugen der Lufthansa unter den begeisterten und jubelnden

Zurufen über dem See erschien.
H^ uterbrochen schwenkte die Menge Taschentücher und brach in
^^ ufe aus , während die Dampfer und Motorboote ihre Sirenen
*>em m?

U,) en Böllen ließen . Um 6 Uhr 24 setzte „Do X" leicht auf"> ÄZasser auf und konnte sofort verankert werden .
3Jt e„

m zuerst abtreibenden Flugboot setzt dann eine gewaltige
Üj

nJ e von Paddel - , Segel - und Motorbooten nach , denen auch bald
^ gierungsschisfe „Deutschland " und „Mark " folgten . Außerdem

»Der *
au ^ g^ ich das Boot , auf dem sich Pressevertreter und Kino -

»n >£,
e befanden und das eigene Boot der Berliner Funkstunde

Flugzeug herangebracht ."We ersten Blumensträuße wurden Kapitän Christiansen und der
Mannschaft überreicht .

Die Eltern von Antoni Straßmann waren gleichfalls zu dem
Empfang erschienen und gingen unter den ersten Gästen an Bord .
Inzwischen machte die Mannschaft der „Do X" das Flugboot für
den Aufenthalt in Berlin bereit . Dann erfolgte der Uebergang der
gesamten „Do X" -Mannschaft auf den Regierungsdampfer „Mark "

,wo Reichsminister Treviranus die Besatzung der „Do X" im
Namen des Reiches willkommen hieß und sie zu dem glücklichen Hin -
und Rückslug über den Ozean beglückwünschte . Der Minister er -
klärte u . a ., er sei überzeugt , daß sich Millionen von Menschen dieses
großen Ereignisses freuten . Das vor sechs Jahren begonnene Werk
sei in engster Zusammenarbeit zwischen Konstrukteuren und Be -
satzung trotz vieler Nackenschläge glücklich zu Ende geführt worden .
Angesichts der allgemeinen Not und der wirtschaftlichen Schwierig -
leiten sei es um so erfreulicher , einen Augenblick zu erleben , wo
ein solches Flugzeug den Ozean unter den alten deutschen
Farben erneut überquert habe . Der Minister dankte allen an
dem Unternehmen Beteiligten , vor allem auch der Lufthansa ,die im Interesse der Stärkung der Weltgeltung Deutschlands in
starkem Maße an dem Gelingen des Werkes mitgearbeitet habe .Treviranus teilte weiter mit , der Chef der italienischen Regierung
habe angeordnet , daß die beiden Schwesterschiffe der „Do X"
im Rahmen der Internationalen Tagung der Ueberseeflieger am
26. Mai einen längeren Flug über Rom ausführen sollten . Das
sei ein Zeichen , daß Deutschland in der Welt an Achtung
erheblich gewonnen habe . Der Minister gab dann be -
kannt , daß der Reichspräsident nach seiner Rückkehr nachBerlin die Besatzung persönlich begrüßen werde . Zum Schluß be-
grüßte der Minister noch einmal einzeln die Mitglieder der Be -
satzung , vor allen Dingen den Führer des Flugbootes . Kapitän
Christiansen , und Dr . Dornier .

Das Flugboot war derart von kleinen Booten eingesäumt , daß
selbst die Rundfunkübertragung der Berliner Funfftunde teilweise
unterbrochen werden mußte , da im enifcheidenen Augenblick die An -
tenne aus dem Funkboote herausgerissen wurde . Fast ebenso schlecht
erging es den Pressevertretern , die auf einem Dampfer der Stadt
Berlin untergebracht waren und keine Gelsgenhit fanden , ihre Be -
richte rechtzeitig zu telefonieren . An Land fand dann die offizielle
Begrüßung der Mannscha ^ auch durch die Presse statt , der sich der
langsame Abzug nach der Stadt anschloß . In einzelnen Wagen wurden
die Offiziere und Mannschaften des Flugbootes , sowie Angehörige
und Freunde des Hauses Dornier untergebracht . Erst nach und nach,als die Wagen , die die Amerikaflieger in das Hotel „Kaiserhof "

, wo
sie während ihres ganzen Berliner Aufenthaltes Wohnung nehmen ,aus der Nähe des Müggelsees ent ' chwunden waren , zerstreute sich
die Menschenmenge , die Boote wurden am Ufer wieder festgemacht .
Langsam entvölkerte sich der Müggelsee , nur in der Mitte lag die
„Do . X «

. umgeben von drei Polizeibooten . Das Wasser ist jn einer
Entfernung von 300 Metern um das deutsche Flugschiff für jede
Annäherung gesperrt .

Klärung in Preußen ?
Die erste Landtagssitzung / Die alte Geschäftsordnung gilt.

leiti,^ Merlin , 24. Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

!
ei» e r

® e
.r " eugewählte Preußische Landtag hat am Dienstag

>e „ j
' °nstituieicndc Sitzung abgehalten . Ueberraschungen brachte

- Obwohl " *cht nur im Hause , sondern auch draußen auf der
^ fiir

e
t
lne starke Spannung herrschte . Der Polizeipräsident hatte

reit Ql,vr ^aß mehrere Lastkraftwagen voll Polizeibeamten be-
I u n §

"alten worden waren . Gegen 2 Uhr wurden A n s a m m -
3e | j «

n
r

D0r dem Landtagsgebäude durch die Poli -
Ijielt Ba - eu *' m ° bet es zu Kundgebungen kam . Die Polizei
Plin - -A? f.

^ doch außerordentlich zurück, riegelte aber später die
den drecht -Straße , in der das Landtagsgebäude liegt , an bei -
die No » , Nur wer im Besitze eines Ausweises war , durste
T r j b jj

en*ette passieren und das Gebäude betreten . Zahlreiche
stunden " b e s u ch e r hatten sich schon in den frühen Mittags -
^ itzuna ^ " öefunden . Eine halbe Stunde vor der Eröffnung der
^ °urnnl !?

^^ " sämtliche Tribünen dicht besetzt. Die ausländischen
lang ^ fi

hatten sich bemüht , Zutritt zur Pressetribüne zu er -
Ilhen gj - '

j-
erhielten jedoch keine Karten , weil schon von der deut -

Di » r - ' i. äu " iele Vertreter entsandt worden waren .
^ e Frakt - ^ selbst wurde kurz nach 3 Uhr 15 eröffnet , nachdem
^usen d, °

~ die Nationalsozialisten unter höhnischen Zwischen -
^xnflskn ,

an^entIi ch dem Prinzen August Wilhelm gelten — in den
r, eingezogen waren . General L i tz m a n n nahm auf dem

n o n o s 5* ^ atz . Jetzt setzte eine organisierteSchimpf -
}Um Ende V ie t Kommunisten ein , die ununterbrochen bis

rt iebn* •• l Sitzung andauerte . Alle Übrigen Fraktionen bewahr -
^

..das nV -i £ C5 Stillschweigen . General Litzmann stellte fest , daß
§iö%tett irii ?- Mitglied des Hauses sei. Er berief darauf aus den

$ cinit? c5>
en i e ein Mitglied als B e i s i tz e r in das Präsidium .

v n8lü <Js „ harten des Gedenkens für die Toten des Gruben -
« Ü & et

" Dörnfeld erklärte Litzmann unter scharfer Betonung ,
® ftsnA " ach den Bestimmungen der alten Ge -

l ° ' se bte jt P u n S amtieren werde, , daß das aber in keiner
Mgen rnahrtie der bisherigen Geschäftsordnung durch den

" iuset-cn ur - ß bedeute . Sein Vorschlag , einen Aeltestenrat
„ iut Ä 6

:
° hne Widerspruch .

?e ortjnetc AHausordnung meldete sich jetzt der kommunistische Ab -
b » = ä >

c
v ' der unter den „Rotfront " - Rufen seiner Partei -

Rednerpult bestieg , um einen Mißtrauensantrag

gegen das geschäftsführende Kabinett Otto Braun
einzubringen und zu begründen . Er selbst wußte natürlich ganz ge
nau , daß Mißtrauensanträge gegen geschästsfuhrende Regierungen
ein Ding der Unmöglichkeit sind. Bei der Feststellung der Tages -
ordnung verlangten die Kommunisten Berücksichtigung eines ihrer
Agitationsanträge . Sie setzten sich durch, während die Deutschnationa -
len mit einem Antrag zur Tagesordnung , der gegen den bisherigen
Ministerpräsidenten Braun richtete , Schiffbruch erlitten . Nachdem
noch der Aeltestenrat eingesetzt worden war , vertagte sich ?>as
Haus entsprechend einem Vorschlage des Alterspräsidenten auf Mitt
woch 13 Uhr , um dann in erster Linie die Wahl des Präsi -
d i u m s vorzunehmen .

Alterspräsident Litzmann hat den Aeltestenrat aus Mitd
woch 11 .30 Uhr eingeladen . Auf der Tagesordnung stehen die Wahl
des Präsidenten und der Beisitzer und die Verteilung
der S tze und Vorsitze in den Landtagsausschüssen . Ferner wird sich
der Aeltestenrat mit dem weiteren Beratungsplan des Landtages
beschäftigen , insbesondere wird er die Frage erörtern , wann die
Wahl des Ministerpräsidenten erfolgen soll. Wie verlautet , hat die
nationalsozialistische Fraktion einen von ihr aor
einigen Tagen eingebrachten Antrag auf Aenderung der Ge -
schäftsordnung wieder zurückgezogen . Der Antrag wollte die
von der Weimarer Koalition im alten Landtag beschlossene Aen
derung der Geschäftsordnung wieder rückgängig machen , wonach die
Neuwahl des Ministerpräsidenten nur mit absoluter
Mehrheit erfolgen kann . Die Zurücknahme des Antrages erfolgte
ohne Begründung .

Es hat den Anschein , als ob sich die Lage im Preußischen Land -
tag , wo bisher über die Frage der Präsidiumsbildung
völlige Unklarheit herrschte , langsam zu klären beginnt . Von
nationalsozialistischer Seite verlautet , daß die national -
sozialistische Fraktion , wenn die Sozialdemokraten für den national -
sozialistischen Kandidaten Kerrl als Landtagspräsidenten stimmen ,
aus parlamentarischem Anstand heraus auch für den sozial -
demokratischen Vizepräsidenten stimmen würden . Sie wür -
den sich der Stimme enthalten , falls die Sozialdemokraten gleich-
falls Enthaltung übten .

von

Ec| 0 !i Larsen .
Bei den Beratungen des Reichskabinetts ., die zur Zelt vb«r

die Fragen der kommcwden Matznahmen ftattsrnden , ist das
Problem der jugendlichen Arbeitslosen leider nicht
erörtert worden , obwohl ihm eine gan , besondere Bedeutung zu -
kommt . Die zuständigen Behörden , denen das im nachstehenden
Aussatz verwendete Material »u verdanken ist . sind uch einig
in der dringenden Forderung nach schnellstem und energischstem
Eingreifen des Reichs .

Zahlen klagen an .
Es gibt keine Statistik derer , die noch nie gearbeitet haben ; die

von der Schulbank auf die Straße hinaus mußten , ohne Ziel , ohne
Beschäftigung ; die ausgelernt , ja die Gesellenzeit schon begonnen
hatten , und deren Brotgeber sie infolge der katastrophalen Wirt «
schaftslage entlassen mutzten . Alle Zahlen über die j u g e n d -
lichen Arbeitslosen im Alter von 14 bis 25 Jahren
können nur schätzungsweise errechnet werden .

In diesem Frühjahr haben 640 000 Volksschüler die Schulen
ganz Deutschlands verlassen . 10—IS Prozent von ihnen sind an
höhere und Fachschulen abgewandert . Die übrigen versuchten , eine
Lehrstelle zu erhalten ; einem ganz geringen Teil ist dies gelungen .
Alle anderen , etwa 50—75 Prozent sind arbeitslos , also etwa eine
Viertelmillion Jugendliche .

Dazu kommen die Jahrgänge 1923 bis 1931 , die 2 .3 Millionen
Jugendliche aus der Schule herausholten . Ein Drittel von ihnen
konnte in der Landwirtschaft untergebracht werden ; vom Rest ist
die Hälfte arbeitslos , also etwa 750 000.

Eine Million jugendlicher Erwerbsloser zwischen 18 und 25
Jahren ist hinzuzurechnen . Eine ungefähre Gesamtzahl von zwei
Millionen Arbeitslosen unter 25 Jahren dürfte also etwa den
Tatsachen entsprechen . Sie treten nur £um Teil in den offiziellen
Arbeitslosenstatistiken in Erscheinung , da sie ja zur Hälfte keine Un -
terstützung empfangen .

So lebt unsere Jugend !
Zwei Millionen ! Die Zahl ist erschreckend. Welche Tragödien

verbergen sich hinter ihr , welche ungeheuren Gefahren drohen dar »
aus für Staat , Wirtschaft , Gesellschaft ?

Das Leben der jugendlichen Arbeitslosen ist in mancherlei
Rundfragen . Untersuchungen , Tatsachenberichten objektiv geschildert
worden . Bier große Gruppen müssen unterschieden werden : die -
jenigen , die nach der Schulentlassung überhaupt keine Möglichkeit
fanden , in einer Lehrstelle unterzukommen ; diejenigen , die bereits
gelernt und ihre Gesellenprüfung abgelegt , aber noch nicht genügend
Praxis haben , um als Vollarb

'
eiter gelten zu können ; und endlich

diejenigen , die ihre Lehrzeit unterbrechen mußten , weil der Betrieb
geschlossen wurde . Das sind die 14 - bis 18jährigen . Die vierte
Gruppe , die der arbeitslos gewordenen Jungarbeiter zwischen 18
und 25 Jahren , wird von der Tragik ihres Schicksals seelisch viel »
leicht am härtesten getroffen .

Die psychologischen , materiellen und sozialen Seiten des Pro -
blems sind nicht voneinander zu trennen . Die arbeitslosen Jugend -
lichen haben entweder überhaupt keine beruflichen Fertigkeiten er»
worden oder verlieren sie schnell wieder in der langen Zett der Un*
tätigfeit . Sollte in absehbarer Zeit ein günstiger Umschwung der
Wirtschaftskonjunktur eintreten , so wäre dieses Heer für den Pro »
duktionsprozeß nahezu unbrauchbar .

Wie lebt diese Jugend ?
Ein besonderes Glück ist es , wenn die Familie dem Jugend »

lichen einen Rückhalt zu geben vermag . Stets ist es die Mutter ,die allein die häusliche Gemeinschaft vor dem Zerfall zu schützen
vermag . Wird sie krank oder stirbt sie , so treibt die ganze Familie
dem moralischen und materiellen Untergang zu . Vielfach ist die
Mutter die einzige Ernähererin , wenn Vater und Sohn arbettslo »
sind.

Ist der jugendliche Arbeitslose durch den häuslichen Rückhalt
gestärkt , so nimmt er sein Los meist nicht zu tragisch Er sucht sich
Gelegenheitsarbeit zu verschaffen , hier und da ein paar Mark zu
verdienen ; er geht in die öffentlichen Leihbibliotheken , besucht die
kostenlosen Kurse und trachtet danach , sich fortzubilden .

Die Mehrzahl jedoch besitzt kein Heim , das diesen Namen mit
Recht führen darf . Für diese Jugendlichen ist die Straße ihre Welt .
Das Herumlungern , ziellose Dahinschlendern wird zum Alltags -
inhalt . Die Organisationen der Straße fangen den Jugendlichen
auf : Ringvereine , politische Parteirichtungen . Nun erhält der
Müßiggang einen Sinn — den des Abwarten ^ ob nicht eine Mög -
lichkeit zu körperlicher Betätigung eintritt : Schlägereien , Demon -
strationen . Die nächsten Schritte führen zur Kriminalität : täglich
geschehen Morde , Ueberfälle , Einbrüche , Raubzüge , ausgeführt von
beschäftigungslosen Jugendlichen . Die Sportvereine tun zwar das
ihre , um Zeit und Kraft des Jugendlichen mit Beschlag zu belegen ;
aber auch dies kann nur in begrenztem Rahmen geschehen. Auch
die Betreuung durch religiöse Verbände kann nicht ausfüllend
wirken . Manche jugendlichen Erwerbslose retten sich in den Schlaf :
zwölf bis fünfzehn Stunden täglich . . . Erwerbslosenheime , ^umal
auf die Bedürfnisse der Jugendlichen eingestellt , gibt es viel zu
wenige . Kurse können nur eine kleine Anzahl auf kurze Zeit auf -
nehmen . „Wir freuen uns immer auf den Tag . an dem wir im
Werkheim arbeiten dürfen " hört man stets . „Aber was wird aus
uns . wenn der Kurs zu Ende ist ? !" Die Jugendheime kämpfen mit
größter finanzieller Knappheit . Es fehlt an Geld , um Werkzeuge
und Geräte anzuschaffen .

Die Speisungen aus öffentlichen und privaten Mitteln sind
Tropfen auf einen heißen Stein . Das Menü des jugendlichen
Arbeitslosen , dessen Magen das Gefühl der Sättigung wohl selten
empfinden darf , ist : Kartoffeln , Brot , bestenfall - einmal ein Herini »
Und das in der Zeit stärksten Wachstums . . .

Die seelischen Folgen : Minderwertigkeitsgefühl bei den
einen , überspanntes Selbstgefühl bei den anderen . Bei allen aber :
unendliche Resignation . „Wir werden nie mehr arbeiten
können . Es wird nie besser werden . Keiner kann helfen .

" Vielfach
geht im Lauf der endlosen Monate und Jahre sogar der Wunsch
nach Betätigung verloren .

Die Not schafft immer stärkere Verwahrlosung . Das Bedürfnis
nach Hygiene schwindet , die Möglichkeiten fehlen . Ein Bad existiert
oft kaum in der Phantasie . Interesselosigkeit verhindert sogar das
Ausnutzen kostenloser Einrichtungen .

Schnellste Hilfe tut not ?
Man muß sich klar darüber sein , daß diese ziellose Jugend :

deren Religion Skepsis und Haß werden muß , einmal der Träger
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Beschlüsse des Auswärtigen
Ausschusses.

— Berlin, 24 . Mai . In der Nachmittagssitzung des auswärt !-
gen Ausschusses gab Botschafter von Nadolny einen ausführ-
lichen Ueberhlick über die Genfer Abrüstungsverhandlungen . Reichs-
kanzler Dr. Brüning beantwortete verschiedene an ihn gerichtete
Anfragen . Dann nahm der Ausschuh die Abstimmung über die in-
zwischen vorgelegten Anträge vor .

Angenommen wurde ein Antrag Dr. tricks (RS ) . der,nachdem er mit einer von der DVP. beantragten Abänderung ver-
sehen war, die Reichsregierung ersucht , alles daran zu setzen , daß die
Gleichberechtigung , die besonders von einem Lande nurals „theoretisch * bezeichnet wird , in einwandfreier Formulierung
entsprechend dem Artikel 8 der Völkerbundsakte und unter Slbleh-
nung des 8 53 des Abkommensentwurfes als tatsächliche Vor -
aussetzung anerkannt wird und als bindende Grund -
läge sür alle weiteren Abrüstungsverhandlungen
zu gelten hat.

Die Annahme dieses Antrages erfolgte mit sämtlichen Stimme'«
gegen die der Kommunisten bei Stimmenthaltung der Deut!«
nationalen.

Mit 11 gegen 10 Stimmen wurde ein weiterer Nationalsozialist ' «
scher Antrag angenommen, der die Reichsregierung ersucht,
polnische Republik nicht darüber im Unklaren Zu lassen , da»
jeder Angriff aus de » Freistaat Danzig vom
deutschen Volke als Angriff auf deutsche Lebensrem
betrachtet und dementsprechend beantwortet werden würde".

Schließlich fand mit sämtlichen Stimmen auf-er denen der Kam«
munisten ein Zentrumsantrag Annahme , der wie folgt lautet : „3*
Auswärtige Ausschuß hat Kenntnis genommen von der Erklärung
des Reichskanzlers , wonach die berechtigten Interessen unserer dem
fchen Volksgenossen in M e m e l und in Danzig gegen jeden unzu
lässigen Eingriff nachdrücklichst geschützt werden . 3m P
blick auf die das deutsche Volk empörenden Vorgänge in Memel uno
in Danzig erwartet demgemäß der Auswärtige Ausschuß , daß W*
Reichsregierung alle geeigneten Vorkehrungen trM^um jeden Versuch einer erneuten Vergewaltigung dieser Rechte una
Interessen rechtzeitig zu verhindern ."

Zusammenstoß auf der
Oslchinesischen Bahn

TU . C Harb in . 24. Mai . « in schweres Eisenbahnunglück , bei
dem 40 Personen getötet und mehrere hundert verletzt
wurden , hat sich etwa 200 Kilometer östlich von Charbin aus der
chinesischen Ost bahn zugetragen . Es handelt sich um einen
mit Flüchtlingen besetzten Zug , der mit einem andere »
Zug zusammenstieß .

S Tole bei einer Explosion
im Bleibergwerk.

TU . London, 24. Mai . Durch eine schwere Explosion in einem
Bleibergwerk in Poulgreave bei Bakewell (Derbyshire)wurden am Montag abend acht Personen , darunter der Direk-
tor des Bergwerks , getötet . Die Explosion ereignete sich , während
sechs Bergleute 75 Meter tief unter der Erdoberfläche in einem
Stollen arbeiteten . Einer der Bergleute hatte sich zufällig von
dem Arbeitsplatz entfernt und kam mit dem Leben davon . Nach
kurzer Zeit stiegen Rettungsmannschaften unter Führungdes Bergwerksdirektors zur Unfallstelle hinab , die jedoch sofort von
den Explosionsgasen betäubt wurden . Drei von ihnen kann-
ten nur noch als Leichen geborgen werden, so daß sich die Zahl ver
Todesopfer auf acht erhöht . Die Rettungsarbeiten mußten ab-
gebrochen werden, da durch das Eindringen von Wasser der Stollen
bald überschwemmt war.

Selbstmord einer dreiköpfigen Familie.
DD . Berlin, 24. Mai . Eine furchtbare Familientragüdie istam Montag vormittag in Spandau entdeckt worden . In ihrer

Wohnung wurden der Kaufmann Kurt Müller , seine Ehefrauund der 12 Jahre alte Sohn mit Gas vergiftet tot aufgefun -
den . Die Tat ist bereits am Samstag verübt worden . Müller hattean seine in Charlottenburg wohnenden Verwandten einen Brief
gerichtet, in dem er den Selbstmord ankündigte . Er teilte mit , daßer aus dem Leben scheiden müsse, weil er zu stark verschuldet
sei und keinen anderen Ausweg mehr sehe. In einem desonderen
Paket hatte Müller den Verwandten die Wohnungsschlüssel geschickt .Als diese am Montag morgen die Sendung erhielten , sanden sie
die Ankündigung Müllers oestätigt . In ihren Betten wurden
Müller, seine Frau und der Sohn tot aufgefunden . Müller hatte
von der Küche aus den Gasschlauch in das Schlafzimmer geleitet ,
sämtliche Fenster abgedichtet und das Gas ausströmen lassen . Aus
weiteren hinterlassenen Briefen geht hervor , daß Müller die furcht-
bare Tat im Einverstänis mit seiner Frau begangen
hat. Die Leichen waren mit Blumen bekränzt. Müller war früher

Angestellter einer Elektrofirma gewesen , später jedoch entladen
worden , so daß er sich vor ein Nichts gestellt sah.

Aus dem Sinterhalt erschossen.
Meiningen , 24. Mai . Auf dem Wege von Rohr zum Gute

teich wurde in der Nacht zum Dienstag der Gutsbesitzer und Ban^direktor a . D . Richter aus dem Hinterhalt angeschossen und danir
durch Schläge auf den Kopf getötet . Die Mordkomm »«
sion hat die Ermittlungen sofort aufgenommen.

Wie die polizeilichen Ermittelungen ergeben haben , ist d«
frühere Pächter des Gutes Willi Herforth , der noch im Eul
wohnt , der Tat dringend verdächtig. Er wurde am Dienstag f * IL
genommen und unter Bedeckung zum Tatort gebracht. H«rfor^will von der Tat nichts wissen , doch mutzte man in seinen Aussage
Widersprüche feststellen , die zu seiner Verhaftung führten Der
mordete stand im 3g. Lebensjahre .
Aoie Fahne ans der Leipziger Andreaskirche

Leipzig, 24. Mai . Am Dienstag morgen entdeckte man an <?
et

Spitze des 76 Meter hohen Turmes der Andreaslirche in Leipzig ein
große rote Fahne , die die Inschrift trug : „Unddennochhe 1 a .

u
,
®

aus der Kirch « !" Die Feuerwehr war nicht imstande, dm
Fahne zu entfernen . Erst ein Dachdecker konnte die Fahne abreißen-
Der Fahnenstock befindet sich noch auf dem Turm. Von den Tätern
fehlt jede Spur . Sie müssen nach der Annahme sachverständigerVeI
sonen am Blitzableiter einporgeklettert sein.

Tages -Anzetger.
Landeötbeater :

( Näheres siehe im Inseratenteil .)
Mittwoch , den 25. Mai .

..Der Ztgeunerbaron "
, 20—22.4Ö Ubr .Stadtaartcu : Streichkonzert <Pbtlliarmon . Orchester », IZ.zy—lri Uhr . .

Harter . Fraueuklub : Liederabend Adi Prufcba - Almofino in der
tracht " 20 Mir , , .S .S .N .- Plab : Ausivablsviel , ur Ermittelung der Sta,dte :nannlw " ' ^
18.30 Uhr .

Kaffee Museum : Gesellschaftstanz .
Kaffee Bauer : Sonderkonzert , 20.30 Ubr .
Rest . Löweuracheu : Tanz .
Stadt „ ar <eu -Restaurani : Tanz . 21—24 Ubr .Bad . Lichtspiele — tionzertbaus : Kauft . 20.30 Ubr .Refidenz -LtWviele : Es «cht um Alles .Schaubnr « : Timitri Saramasvfs .
Palalt -5' ichisviele : Berlin — Alexandervlatz .Gloria -Palast : Kreuzer Emden . '

, ,

Schöne weiße Zähn^
Won « ach einmaligem Putzen mit der herrlich erfrischend schmeckendenZahnpaste , schreibt uns ein Raucher. Tube 60 Pf . u. 80 Pf . Bersui

ilDtoborf '
berzeug-

des Staatslebens sein soll. Das deutsche Volk ist durch den außer - 1
ordentlichen Geburtenrückgang infolge des Krieges und der Krise
überaltert. Schon in zehn Äahren wird sich dieser Umstand deut-
lich fühlbar machen . Die Jahrgänge der Heranwachsenden werden
immer schwächer besetzt. Und die heutige Jugend, die dann den
Unterbau des sozialen Gefüges bilden soll , wird nicht mehr dazu in
der Lage sein , die Gemeinschaft zusammenzuhalten . Wir erleben
mit , wie sich eine neue Schicht bildet : der fünfte Stand , der Stand
des erwerbslosen Proletariats .

Die Forderungen , die sich in letzter Stunde, in äußerster Ge -
fahr aus der gesamten Situation ergeben , müssen an Reich , Länder
und Gemeinden gleich dringlich gerichtet werden . Es gilt , umfassende
Maßnahmen zu treffen , um die gesamte arbeitslose Jugend —1 in
erster Linie die zwischen 14 und 18 Jahren — zu erfassen ; um ihr
dauernde Beschäftigung und Belehrung zu verschaffen , die erworbene
Fähigkeiten weiterbildet und noch nicht erworbene Fähigkeiten
vermtttelt. Die vom Reicheinnenminister geplanten sportlichen
Organisationen können im Rahmen dieses Programms nur z u -
sätzlich in Betracht kommen ; Sport ist kein Lebensziel . Es sollte
möglich sein , die leerstehenden Fabriken , die Gesellenheime, die Ein-
richtunge? der verschiedensten Organisationen dem Gesamtzweck
dienstbar zu machen . Unbeschädigte Gewerbelehrer , Vorarbeiter,Pfleger stehen in genügendem Maße zur Verfügung .Es ist keine Zeit mehr zu verlieren , wenn Katastro -
phen vorgebeugt werden soll, die eine Volksgemeinschaft kaum zu
tragen imstande wäre.

Leichte Frühjahrsbelebung.
Berlin, 24. Mai. Die Frühjahrsbelebung des Ar -

b e i t s m a r k t e s hat sich in der ersten Hälfte des Mai fort »
gesetzt , jedoch in langsamerem Tempo. Die Zahl der Arbeits -
losen , die am 15. Mai bei den Arbeitsämtern gemeldet waren ,
ist mit rund 5 675 000 nur um rund 64 000 geringer als Ende April.Der Gesamtrllckgang seit Mitte März beläuft sich damit auf rund
445 000 , während er im Vorjahr nach dem vamaligen , allerdingsbereits Mitte Februar erreichten Höchststande , rund 780 000 betragen
hatte . Die Abgänge aus Arbeitslosenversicherung und Krisen-
sürsorge beliefen sich auf rund 01000 bzw . annähernd 42 000 . I »
der Arbeitslosenversicherung wurden rund 1140 000 , in
der Krisensiirsorge rund 1633 000 Hauptunterstützungs -
empfänger am 15 . Mai gezählt, so daß in beiden Einrichtungen
zusammen mehr als 2 % Millionen Arbeitslose unterstützt wurden .
Demgegenüber kann für den gleichen Zeitpunkt die Zahl der Wohl -
fahrtserwerbslosen auf etwas über zwei Millionen geschätztwerden.

Kommunistischer Schnlslreik .
— Loipzig, 24. Mai . Im benachbarten Taucha ist am Diens-

tag ein Teil der Elternschaft in den S ch u l st r e i k getreten . III
Eltern hielten ihre Kinder vom Unterricht fern . Die Streikenden
ließen durch eine Abordnung dem Stadtrat und der Schulverwal -
tung erklären , die erneute Kürzung der Fürsorgesätze
nehme ihnen die Mittel , ihre Kinder für den Schulbesuch standes-
gemäß zu kleiden und zu ernähren. In einem Antrag an die
Stadtverwaltung beantragt die Lehrerschaft die Einführung einer
Schulspeisung . Da die Stadt dafür keine Mittel zur Ver-
fügung stellt, wurde das Gesuch dem Wohlfahrtsausschuß des Leip-
ziger Schuloerbandes zugeleitet . Es wird angenommen , daß der
Schulstreik von kommunistischer Seite angeregt worden ist.Von einer Bestrafung der streikenden Eltern will der Staktrat
von Taucha vorläufig absehen und die Anweisung der Amtshaupt-
mannschast abwarten.

Staalspräsidenlenwahl
in Württemberg ergebnislos .

Stuttgart , 24 . Mai . In der Dienstagssitzung des W ü r t t e m -
bergischen Landtags wurde ein Antrag des Zentrums an-
genommen, wonach als Staatspräsident gewählt ist , wer die M e h r-
h e i t der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat . Die darauf
vorgenommene Wahl des Staatspräsidenten hatte folgendes Ergeb-
nis : Dr. Schmid (NS) 22, Dr . Bolz , der bisherige Staatsprä -
sident (Ztr .) 20 , Keil (Soz .) 14, Ströbel (Bauernbund) 11 ,Köhler ( Kom. ) 7, Dr . D e h l i n ge r , der bisherige Finanzminister
( Dntl .) 4 , Dr . Beyerle , der bisherige Zustizminister 1 , Körner
(Bauernbund) 1 . Präsident Mergenthaler stellte fest, daß k e i n K a n-
d i d a t die absolute Mehrheit erhalten habe. Die Staatspräsidenten-
wähl ist somit ergebnislos geblieben.

TU . Rom. 24. Mai . Im Verlauf des Festessens , das M u s s o -
lini zu Ehren der Ueberseeflieger veranstaltete , wurden sämtlichen
Ueberseesliegern hohe Auszeichnungen überreicht . Köhl ,
v . Gronau und Zimmermann erhielten jeoer den Comtur
und das Großoffizierskreuz des Ordens der Krone von Italien .

Gesangs-Piibagogik.
Rückblick auf die Frankfurier Tagung .

Die Muftkabteilung des Zentral-Instituts für Erziehung und
Unterricht , Berlin, veranstaltete in Frankfurt a . Main in Gemein-
schast mir dem Reichsverband Deutscher Tontiinstler und Musik -
lehrer E - V . Berlin, unter Mitwirkung des Provinzialverbandes
Hessen-Nassau und der Ortsgruppe Frankfurt a . Main, ein» Tagung
für Eesangs-Erziehung .

In seiner Eröffnungs -Rede wies Ministerialrat Kestenberg
auf das Lebenswerk des Goethe^Freundes und Beraters Zelter
hin, dessen Sinn als Ausgangs-Punkt gelten dürfte für die Tagungs»
Arbeit ; denn die Fragen der Stimmbildung, der Wunsch „S t i m m -
biidung für das ganze Volk " seien die Grundlagen der
Zelterschen Lebensarbeit gewesen . Diese Anregungen Zelters wolle
man heute wieder recht lebendig werden lassen , und so arbeite die
Regierung daran, das Musizieren in den Schulen wieder mehr zubetonen , wie es in Leipzig und Dresden schon eingeführt sei . Dabei
wachse die Frage nach Stimmbildung für das ganze Volk zu einer
Notwendigkeit : Stimmjchulung wecke gute schöpferische Kräfte und
sei somit von größter Bedeutung für die Menschheits-Entwicklung .
Prof . Dr . Moser sprach über „Ziele und Wege der Stimmbildungin Schule, Ehor-Verein und Kunst-Gesang"

. In seinem mit Be-
geisterung aufgenommenen fesselnden Vortrag führt« er die Teil,
nehmer an alle pädagogischen, künstlerischen und soziologischen
Fragen der Tagungs-Arbeit heran.

Aus den umfassenden wertvollen Ausführungen aller Tagungs-
Referenten können hier nur einige besonders die Allgemeinheit an»
gehende Erwägungen herausgegriffen werden. So die Mahnung,die Stimme aus dem Laut--Vorrat der Sprache heraus zu eni-
wickeln , die Ausdruckŝ Gestaltung aus den Eleme» ten der Sprache
zu gewinnen , die Sänger zur musikalischen Ausschöpsung des Wortes
zu erziehen, nicht zu dulden , daß unsere Sprache auf dem Konzert-
Podium und aus der Bühne verballhornt werde. Besonders vomAusländer sei zu verlangen , daß er erst die deutsche Sprache be-
herrschen lerne , wenn er uns seine Gesangstunst bringen wolle, wie
er ja von uns Deutschen seiner eigenen Sprache gegenüber vas
gleiche fordere. Zugleich sei eine richtig betriebene Werbung für
die deutsche Eefangskunst im Ausland in die Wege zu leiten .

Besonders zu bewerten sei die Laien - Erziehung zumGesang in Schule und Chor , wobei zuerst die Disposition, die
Bereitschaft zum Singen geweckt werden müsse. Dazu sei erforderlich,daß die Schulmusiklehrer wieder richtige „«antares " würden , die
singen können- daß also bei den Prüfungen die Ansprüche an das
gesangliche Können gesteigert werden und in den Vordergrund ge-
rückt werden sollen gegenüber den Instrumental-Leistungen der
staatlichen Musik-Erzieher . Der Chor-Leiter müsse seine Sänger
aktivieren , die Proben zu fesselndem Genuß zu gestalten wissen . Die
Wirkung des Singens solle Seelen -Therapie bedeuten.

Jörgen Forchhammer , München, sagte zu seinem Thema
„Praxi ? der Stimmbildung" : Diese sei als selbständige Disziplin
neu. In der Belcanto -Zeit habe man Kehlfertigkeit geübt, aber
Stimmbildung sei etwas anderes . Wir könnten uns heute nicht
mit Kultivierung der Stimme begnügen, sondern wir mühten den
ganzen Stimmkörper gründlich durchbilden . Vor
allein sei der Körper durch Entspannungs - Uebnngen von Ver»
krampfungen zu befreien, und dann seien Kräftigungs-Uebungen
nötig zur Beherrschung der Organe . Zuerst soll die Sprechstimme
ausgebildet . Fliister-Uebungen angewendet werden zur Durcharbei-
tung der Sprach« . Die Höhe dürfe niemals von der Mittellage aus,
sie müsse vielmehr „von oben " gebildet werden. Mit guten An-
Weisungen aus reicher Erfahrung umriß Herr Forchhammer da »
Grundsätzliche seiner Stimmbildungs-Anschauung

Mary Hahn , Berlin ( „Gesang, und Sprecherziehung") tadelte
die S p r a ch v e r n a ch l ä s s i g u n g bei der Volkserziehung. Man
solle nicht di« einzelnes Teile einzeln schulen , sondern den Stimm-
apparat ganz fassen und seine Naturgesetze respektieren. Gym-
nastische Vorschulung habe vorauszugehen . Die große Atem-
Quantität fei vom Uebel. Die stimmbildnerische Kraft der Konso -
nannten sei recht auszuwerten . So führt sie in das Wesen des Lehr-
ganges ein und gab nützliche Hebungen an.

Hedwig Het « rich , Frankfurt a. M . ( „Stimmbildungslitera-tur" ) nannte die Doppcllaute Formbildner des Instrumentes und
betonte die Notwendigkeit , alle technischen Hebungen musikalisch zugestalten. Technisch diene dazu, die Ausdrucksmittel der Stimme
kennen zu lernen . Arbeit an der Stimm« sei lebenslange Arbeit .Man solle mit vorbachischer Literatur beginnen, moderne Literatur
nur dem reiferen Schüler geben.

Prof . Dr . N o a ck und Prof. Rein sprachen über Stimm -
bildungsfragen beim Chor . Letzterer hatte das praktische
Beispiel der Einstudierung von zwei reizenden Kanons zur Demon-
stration gewählt , die Arbeits-Gemeinschaft folgte mit freudigem
gleiße - Dabei ergaben sich aus musikalisch stilistischen Ausdrucks-
gesetzen gesangstechnische Erkenntnisse. Die Mitteilungen von Prof.Dr . Noack über „Grundfragen des Singens mit Erwachsen«nchören "
gestalteten sich so lebensnahe , daß sich im Anschluß daran lebhafteAussprachen entwickelten. Meta D i e st e l berichtete z. B ., daß siein Stuttgart Mütter - Singkreise organisiert hat , in denenMütter einen guten deutschen Liederschatz geschenkt bekommen , um
ihn ihren Kindern zu übermitteln , und Vorträge und Gemeinschaft̂singen sür berufstätige Mädchen. Eine Lehrerin , die in Gotha als
Organistin angestellt ist, hat mit Erwerbslosen eine Chorarbeitfür kirchlichen Dienst (Begräbnisse usw .) geschaffen , die wohl
bescheiden , aber immerhin so honoriert wird , daß durchschnittlich10— 12 M . monatlich auf den Sänger entfallen .

- Die Arbeits-Gemeinschaft mit dem Thema „Stimmbildungund Stimmpflege im Kunstgesang" wurde von Hans Erben ,Dresden , geleitet und gab Gelegenheit , manche Fragen von ver -
fchiedenen Seiten zu beantworten . Ganz besonders waren es die
Fragen „was heißt Fistel", „was heißt Falsett "

, die teils Meinungs-
Verschiedenheiten , teils Ratlosigkeit zeitigten . Prof . Clewing

bewies vorsingend, daß die Bezeichnung Fistel durchaus abzulehne
ist und dokumentierte in seinen im Umfang von drei Oktaven
feinsten piano gesungenen Skalen ein einwandfreies Einregister ,
sich, wie er erklärte , durch das Mikrophon als unanfechtbarerton erweist. Damit war auch über die Bezeichnung Falsett *nI
schieden.

. Praktische Phonetik " hieß das Thema von Prof. C l e w i n S>
Berlin. Dieser Vortrag darf als der Höhepunkt der Tagung
zeichnet werden . Ein auch nur annähernd würdigender Benw
seiner zusammengefaßten und dabei bis ins kleinste Detail " "
gehenden Darstellung einer umfassenden Anschauung vom 8r0%,Stimmerziehungsproblem , das die Verinnerlichungs -- und die
bensgestaltenden Ausdrucksmöglichkeiten des menschlichen
erfaßt kann an dieser Stelle leider nicht gegeben werden. &'1" ,
kurz könnte man sagen : Die Technik hat nur Sinn , wenn sie ^dellos ist. Die Verantwortung der Stimmerziehung wächst vor
Mikrophon des Rundfunks , Tonfilms , der Platte , das ein unerbw
licher , ein schärferer Kritiker ist als das menschliche Ohr . ~ ,Stimme muß „Vordersitz "

, „Vorderresonanz" haben , muß „von P
Oberstimme her" gebildet sein . „Die Erziehung zur deut>»>
Sprache, das Deutscheste , das wir haben , muß zur Grundlage a»°
Volkserziehuug werden. ^Wir sehen , wie der Ruf nach sprachlich und gesanglich einw^

n
frei gebildeten Volkserziehern laut und dringlich aus dem
jedes einzelnen Vortrages ertönt . So erweist sich der Sinn
Zelterschen Wunsches „Stimmbildung für das ganze Volk" als a»>
Neue lebendig geworden.

Lili Hun ? »r-

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '

Dr . James Simon gestorben . Im Alter von 81 Iahren ist ^Berliner Kunstfreund und Philanthrop Dr . James Simon »estorv«
Simon wir ursprünglich Besitzer der Baumwollfirma Gebr . S -n"
die der Wirtschaftskrise zum Opfer fiel . Als Freund Wilhelm °
Bodes schenkte er sein großzüg ges Interesse den Berliner 2tf u

v0 ()iBei der Eröffnung des Kaiser Friedrich -Museums im Jahre 1" 5gab es einen großen Saal , der ausschließlich Ge'
chenk« von

Simon enthielt, Werke der italienischen Neiiaissance. Gemälde. *'
stiken . Möbel von höchstem Wert . Der deutschen Abteilung
Museen schenkt « er deutsche Bildwerke , dem Aegyptischenwies er Spenden zu . darunter den berühmten Kopf der Nofrei
Seine besondere Förderung ließ er auch den Ausgrabungen
Deutschen Orient- Gescllschaft in Kleinasien zuteil werden. . .

Joses Schelbs Kammerkonzert für Baßklarinette mit BegleiW t
von zehn Soloinstrumenten wird am Mittwoch vom SüdweM
Frankfurt uraufgeführt werden . v

Aus Japan nach Leipzig berufen . Dr . phil . Johannes U e d .
schaar , Dozent an der Universität Kyoto (Japan ) wurde
planmäßigen außerordentlichen Professor für Iapanologie a"

.,, .L
Universität Leipzig ernannt mit einem Lehrauftrag für SprachtKultur des modernen Japan .
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Landtag wieder am 1. Juni.
i_ „ Einer Einladung folgend wird der Badische Landtag zu den
Nofsnungsfeierlichkelten

* der Deutschen Landwirtschaftsschau in
Mannheim am kommenden Dienstag in seiner Gesamtheit erscheinen .
Aus diesem Grunde wird die nächste Plenarsitzung erst am Mitt -
®°«), den 1. Juni , abgehalten werden . Nach dem Arbeitsplan wird
vom Staatsvoranschlag zunächst der Etat des Ministeriums des
Innern beraten werden , wofür die Tage bis zum Freitag vorgesehen»w 3 n der Woche darauf wird der Etat des Finanzministeriums

Laushaltsausschutz durchberaten, während der Rechtspflegeaus-
Aug sich mit dem neuen Vermessungsgesetz befassen wird . Auch der
^ schäftsordnungsausschuh wird zusammentreten zur Behandlung
oet Abänderung der Geschäftsordnung des Landtages .

Das Theater in Baden -Baden .
Baden -Baden , 24 . Mai . In der Theatersrage ist bisher eine

*-,
0lun<g noch nicht getroffen worden. Der Lorschlag der Theater -

^ reklion , dem Theater einen Zuschuß von 40 01)0 Mark zu geben ,laugte im Hinblick auf die gespannte städtisch« Finanzlage abge -
werden. Die nächsten Tage werden über den Fortbestand«es Theaters entscheiden .
Streik beim Kraftwerk Albbruck .

p ( !) Albbruck , 2$ Mai . Der von uns gemeldete 20prozsntige
Anabbau beim Kraftwerk Albbruck -Dogern hat nun zu einem«rreik geführt . Nachdem schon gestern die Arbeiter der Firma

utzer , die an den Kraftwerkbauten beschäftigt sind , in den streik
Preten sind , haben heute auch die übrigen Arbeiter die Arbeit

beigelegt. Im Ausstand befinden sich etwa 300—900 Arbeiter .

ein
Juchtviehschau in Bruchsal.

(R. P?ttt Jahren im -orzirr ^zrulliiu ! oe îeyi uuo oer ms legt oie
Xm I "ken Bruchsal, llbstadt , Karlsdorf , Obergrombach und Hei -
k^ bhiim mit 100 Mitgliedern angehören , hielt ihre diesjährige ,
ci 1 gut beschickte Zuchtviehschau auf dem Viehmarktplatz ab. Die
hw <? - ^ igte den ehrlichen Willen und das Streben der Züchter,

Tierzucht immer mehr zu vervollkommnen.

24. Mai .v!ai . Die Fleckviehzuchtgenossenschaft , die seit
Bezirk Bruchsal besteht und der bis jetzt die

t ; immei ineyl hu ocrvollroinmnen. Zuchtinspektor Hock
» ->« » am Schlüsse der Schau, dag seit dem Bestehen der Zucht»
? ^Uenschaft unter der Leitung von Bezirkstierarzt Dr . Hafner
inr? Fortschritte zu verzeichnen se,en , sowohl in der Tier -
« " Ung als auch in der Nachzucht . Das Preisgericht , bestehend aus
Zretsokonomierat G e i h - Durlach, den Tierärzten Dr . W o l l °
M ° ld , Dr . Zeilinge — ' - — "
Sulsdorf , Bürgermeister

3 " Zeutern und Dipl ,b Geldpreise verteilen .

Brand im Steinachtal.
£

=» Waldshut . 24. Mai . In Löhningen im Steinachtal
in der vergangenen Nacht das grotze landwirtschaftliche An-

Jen des Wilhelm Schneider bis auf die Umfassungsmauern
'In» i ' ® Q5 H^us diente zeitweise als Schulhaus . Außer dem Vieh

nichts gerettet werden . Der Gebäudeschaden beträgt 17,000
wr , de? Fahrnisschaden 12 000 Mark . Die Branbursache ist noch" " bekannt .

- . .Niederweiler (bei Ueberlingen ) , 24. Mai . (Blitzschlag.) Bei dem
»nx ?fn ®ero ' iter am Samstag abend schlug der Blitz in das Wohn-
. d Oekonomiegebäudedes Schlossermeisters Glaser im nahen Wil -
^ unsdorf ein. In wenigen Stunden war das Anwesen ein Raub der

» < Schriesheim , 24. Mai . (Aus wirtschaftlichen Gründen in den
ttirx ®er hiesige Fuhrunternehmer Peter Ehret , der als fleißig

d strebsam bekannt ist, machte seinem Leben dadurch ein Ende , daß
!n den Neckar sprang . Die Leiche konnte noch nicht gefunden

®er ©rund zur Tat dürfte auf die schlechten wirtschaftlichen
—eit)altrttiTc zurückzuführen sein-

350 Kasseler im Schwarzwald .
Sie sind hochbefriedigt. — Eine Werbung fllr unsere Keimöl.

Ein Teilnehmer der Sonderfahrt Kassel —Triberg berichtet uns
folgendes : Nachdem die elftägige Sonderfahrt der Reichsbahn-
direktion Kassel nach Hornberg—Triberg und Baden -Baden beendigt
ist, kann als Ergebnis festgestellt werden , daß sie einen vollen Er -
folg sowohl für die Teilnehmer wie für die besuchten Orte dar -
stellt. Die ersten Zielstationen Hornberg und Triberg , auf welche
beiden Städte sich die 350 Fahrtteilnehmer etwa im Verhältnis 1 :2
verteilten , hatten sich zu feierlichem Empfang der Kasseler gerüstet.
Die Gäste waren über den Empfang hocherfreut, waren viele doch
darunter , die zum ersten Male im Schwarzwald waren . Gerade die -
sen gingen die Schönheiten des Schwarzwaldes wie ein Wunder auf.
Am Mittwoch, den 18 . Mai , fand eine gemeinsame Fahrt der Son -
'verzügler statt , nämlich nach Donaueschingen. Titisee und Freiburg .
Die beiden letzten Tage im Hochschwarzwald wurden in ausgiebig -
ster Weise zum Umherschweifen in der Umgebung von Hornberg und
Triberg ausgenützt. Nachdem der Sonderzug am Samstaq um 10
Uhr in Baden - Baden angekommen war , äußerten alle Teil -
nehmer ihr hohes Entzücken über die im prachtvollsten Frühlungs -
schmuck prangende Bäderstadt . So kann es nicht wundernehmen ,
daß bei allen Sonderzugteilnehmern uneingeschränkte Befriedigung

über die Reise in den Schwarzwald herrscht . Vielfach wurde be-
reits jetzt der Wunsch geäußert , daß im nächsten Jahre und in jedem
folgenden Jahre ein solcher Sonderzug nach dem Schwarzwald fahre .
Allen Fahrtteilnehmern waren die wenigen Tage viel zu rasch öer-
qangen . Die Rückfahrt erfolgte programmäßig Montag mittag
13 . 12 Uhr.

Zu bemerken ist noch , daß die Reichsbahndirektion Kassel vor
sieben Jahren den Anfang mit derartigen Sonderfahrten gemacht
hat . In den Vorjahren führten die Sonderzüge die Teilnehmer an
die Nordsee , an den Rhein , nach Thüringen und Bayern . Jetzt erst
in diesem Jahre wurde der erste Sonderzug nach dem Schwarzwald
gefahren , wobei der Vorsitzende des Vereins der Badener in Kassel ,
Studienrat Räuber , mit seinem Rat der Reichsbahndirektion
zur Seite stand . Daß sich diese Sonderfahrt zu einer großen Propa -
ganda fllr das Land Baden und den Schwarzwald ausgestaltet ,
steht fest, insbesondere wenn man berücksichtigt, daß sich bei den 350
Fahrtteilnehmern auch Leute aus Hamburg , Lübeck, Münster i . West «
salen , Paderborn , Magdeburg , Hannover . Güttingen , Leipzig und
anderen Städten befanden. Alfred Ott , Kassel .

Unsallchronik .
p . Karlsdorf , 23. Mai . lUeberfahren .) Als der Bahnwärters -

söhn Emil Hock aus Bruchsal auf einem Kleinkraftrad in der Nähe
des Ortsausgangs umwenden wollte , wurde er von einem Auto
überfahren . Er wurde erheblich verletzt und von dem Autofahrer
ins Krankenhaus nach Bruchsal gebracht. Das Motorrad wurde
gänzlich zertrümmert .

X Oberachern, 24. Mai . (Tödlicher Sturz in den Hof .) Der
62 Jahre alte Löwenwirt Franz H i t f ch e r i ch stürzte aus einer
Dachluke seines Speichers in den Hof und war sofort tot . Der Ver-
unglückte hatte erst kürzlich seine Frau durch Tod verloren .

— Kandern , 24. Mai . Der im 24. Lebensjahre stehende Paul
B e n i s ch k e, der für die Granitsteinwerke Gebrüder Thiele in
Malsburg Steinmaterial für die Rheinregulierung transportierte ,
geriet auf dem Heimweg mit seinem Traktor und Anhänger von
der Straße und stürzte einen Abhang hinunter . Der junge Mann
erlitt eine schwere Kopfverletzung und starb auf dem Transport
zum Krankenhaus .

Ej Säckingen, 24. Mai . Ein Höhenwagen von hier , der
Mitglieder des Waldshuter Turnvereins zu einem Handballspiel
nach Zürich gebracht hatte , streifte auf der Rückfahrt in Kümikon
einen schweizerischen Radfahrer , der den dabei erlittenen Ver-
letzungen erlegen ist. Der Höhenwagen wurde beschlagnahmt und
zwei Insassen als Zeugen für den Vorfall vorläufig festgehalten.
Der Höhenwagen wurde inzwischen wieder freigegeben, der Ehauf -
feur aber bis zur völligen Klärung des Unglücks in Haft behalten .

j>. Etaffort bei Bruchsal, 24. Mai . lLeichenfund.) Hiesige
Knaben fanden am Samstag beim Baden in der Hegloch ein Paket ,
in dem sich ein neugeborenes Kind männlichen Geschlechts befand,
das anscheinend aus verbrecherischem Willen in den Fluß geworfen
wurde . Nach gerichtlicher Untersuchung des Fundes durch die Un-
tersuchungskommission wird das Kind auf dem hiesigen Friedhof
begraben werden. Die Gendarmerie hat die Nachforschungen nach
der Kindesmörderin aufgenommen.

Die Mannheimer Rathausschlacht vor Gericht
Mannheim , 24. Mai . Das Erweiterte Schöffengericht wird sich

am kommenden Freitag mit den Zusammenstößen im Mannheimer
Bürgerausschuß vom 19 - Januar ds. Zs . zu beschäftigen haben . Da-
mals war es zwischen Nationalsozialisten und Sozialdemokraten zu
einem heftigen Handgemenge gekommen , so daß schließlich das Polizei -
Notruf -Kommando eingesetzt werden mußte. Ze sechs national -
sozialistische und sozialdemokratische Stadtverordnete stehen wegen
leichter und gefährlicher KörpAverletzung unter Anklage.

Märkte in Baden .
Pforzheim , 23 . Mai . (Schlachtoiehmartt .) Aufgetrieben waren

582 Tiere , und zwar : 10 Ochsen, 3 Kühe, 53 Rinder , 18 Farren ,
04 Kälber , 428 Schweine. Marktverlauf mäßig belebt. Ueberstand:
17 Stück Großvieh , 61 Schweine. Preise für ein Pfund Lebend-
gewicht : Ochsen a) 32—34 . b ) 27—30 ; Farren a) 26, bj u . c)
24—22 ; Kühe a) 24 , 6 ) u . c) 20—12 ; Rinder a) 35—37 , b) 30—33 ;
Kälber b ) 45—48, c) 40—43 ; Schweine b ) u . c) 40—41 , d ) 38—40 .

— Bretten , 24 . Mai . (» chiveinemorft .) Auftrieb : 8 Ferkel .
8 Läufer . Preise : Ferkel 24—33 , Läufer 38—42 RM . je Paar .

— Sinsheim , 24 . Mai . lSchweinemarkt .) Auftrieb : 39 Läufer
zum Preise von 36—44 RM . je Paar .

Bühl , 23. Mai . (Schweinemarkt .) Aufgefahren 380 Ferkel .
15 Läuferschweine. Verkauft wurden 360 Ferkel und 15 Läufer -
schweine . Der niederste Preis fllr Ferkel war 15 Mark , der mitt -
lere 30 und der höchste 45 Mark ; fllr Läuferschweine der niederste
Preis 50, der mittlere 60 und der höchste 70 Mark je Paar .

Freiburg , 23 . Mai . (Schlachtv 'ehmarlt . ) Austrieb und Preise
je 50 Kg. Lebendgewicht: 19 Ochsen und 20 Rinder , a ) 32—34.
b) 25—30, c) 23—25 RM . ; 13 Farren : b ) 23—25 ; c ) 21—23 RM . ;
14 Kühe : b ) 17—20 , c) 15—17, d ) 12—14 RM . ; 190 Kälber :
b ) 47—50, c ) 43—45, d) 38—41 RM . ; 375 Schweine : b ) 39—41 ,
c ) 42—43 . d ) 44—46 RM ; 20 Schafe : b ) 30—34 , c ) 26—28 RM .
Tendenz : allgemein mittelmäßig ; norddeutsche Mastkälber über
Notiz bezahlt. Ueberständer : gering bei Großvieh, Kälbern und
Schweinen.

— Engen , 23. Mai . (Schweinemarkt .) Auftrieb : 172 Ferkel
und Läufer . Preise : Ferkel 28—42, Läufer 46 RM . je Paar .
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Das Heldenepos der deutschen Marine
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Aus 0er LmrdesyauplftaSl.
Karlsruhe , den 25. Mai 1932.

Von öer Gewerbeschule Karlsruhe.
Zurruhesetzung von Direktor Bender .

Die Abbaumaßnahmen im Schulwesen zwingen manchen „er -
dienten Schulmann zum vorzeitigen Aufgeben seiner amtlichen
Tätigkeit . So tritt auch an der Karlsruher Gewerbeschule der Lei -ter der Abteilung I , Herr Eewerbeschuldirektor Adolf Bender ,anderthalb Jahre vor Erreichung der gesetzlichen Altersgrenze , mirdem 1 . Juni ds . Js . in den Ruhestand , um jüngeren Kräften Platzzu machen .

Nahezu 35 Jahre hat Direktor Bender , zuerst als Lehrer , dannals Schulleiter , seine Tätigkeit der Gewerbeschule Karlsruhe gewid -met . Er kam als Hilfslehrer am 24 . Juni 1897 nach Karlsruhe ,nachdem er im Anschluß an die beendigte Ausbildung an den Ee -
werbeschulen in Bruchsal und Säckingen Verwendung gesunden hatte .1900 erfolgte seine planmäßige Anstellung . Neben dem Unterrichtin den Pflichtklassen leitete er zahlreiche technische und Wirtschaft -
liche Ausbildungskurse für Meisteranwärter der verschiedensten Ee -
werbezweige ; vom Jahre 1909 ab war er ständiger Beisitzer von
Meisterprüfungskommissionen des Handwerkskammerbezirks Karls -ruhe . Auf 1 . April 1928 wurde er als Direktor mit der Leitung der
metallgewerblichen Abteilung der Gewerbeschule Karlsruhe betraut ,welches Amt er bis zu seiner jetzigen Zurruhesetzung versah .Mit Herrn Direktor Bender scheidet einer der tüchtigsten und
hervorragendsten badischen Eewerbeschulmänner aus dem aktiven
Schuldienst . Seine frühere Lehrtätigkeit fällt in eine Zeit , in der
msolge starken Lehrermangels weit über das normale Maß hinaus «
gehende Arbeitsleistungen von den Gewerbelehrern verlangt wur -den . Mit hohem Idealismus und Pflichtgefühl und mit Fleiß undAusdauer widmete er sich den vielgestaltigen Aufgaben , welche Er -
ziehung und Ausbildung des gewerblichen Nachwuchses an Schuleund Lehrerschaft stellten . Ueberaus günstige Erfolge im Unterrichtwaren denn auch der Lohn seiner rastlosen Lehr - und Erziehung ?-
bemühungen . Als warmherziger Lehrer ist er allen ehemaligenSchulern , denen er stets ein wohlwollender Freund und Verständnis -voller Berater in allen Nöten des Behufes und des Lebens gewesen«st , in bester Erinnerung . Mit bewundernswerter Vielseitigkeilvertiefte er sich in die Bedürfnisse der verschiedensten gewerblichenBerufe , unter denen er besonders der Elektrotechnik sein Hauptaugen -merk schenkte. Auf diesem Gebiet hat Direktor Bender namentlichdurch Herausgabe ausgezeichneter Lehrmittel , die weit über Badenhinaus Verbreitung und Verwendung gefunden haben , führend und
richtungweisend gewirkt .

Das gleiche hohe Ansehen und dieselbe Beliebtheit wie als Leh -rer hat sich Direktor Bender auch als Schulleiter erworben . Inwahrhafter Kollegialität verstand er es , alle Fragen und Aufgabenin engster , vertrauensvoller Zusammenarbeit mit dem ihm unter -stellten Lehrkörper zu lösen . Diese Aufgaben waren in den letztenJahren mit ihren schulorganisatorischen Umstellungen und Erschwer -
nissen infolge der Wirtschaftskrise und den damit zusammenhängen -den Sparaktionen besonders schwierig und erforderten viel Kraft -und Arbeitsaufwand zu ihrer Durchführung . Die Gewerbe chuleKarlsruhe , in deren Dienst Direktor Bender seine ganze Kraft oviele ^ ahre hindurch gestellt hat , wird seiner erfolgreichen Amts -
fuhrung stets mit Anerkennung und Dankbarkeit zu gedenken haben .Aber auch die rege Tätigkeit des Scheidenden auf dem Gebietder allgemeinen Gewerbe - und Handwerkerförderung darf nicht ver -gessen werden . Dem Badischen Verein für Radiotechnik gehört Di -rektor Bender seit der Gründung , an der er selbst mitbeteiligt warin suhrender Stellung an Der Berufsorganisation der badischen

'
Eewerbeschulmänner lieh er ebenfalls seine aktive Mitarbeit ; sieschätzt ihn als erfahrenen Führer und Förderer ihrer Bestrebungen .allen Kreisen , die dienstlich oder außerdienstlich mit Direk -tor Bender in Berührung kamen , hat er sich durch sein freundlichesuneigennütziges und stets hilfsbereites Wesen größte Sympathie er -worden . Möge es ihm vergönnt sein , sich noch recht lange , unbe -schwert von der Last der amtlichen Pflichten , der Früchte seinerverdienstlichen Lebensarbeit zu erfreuen und an der Seite seinertreubesorgten Gattin einen schönen Lebensabend zu genießen .

#
— Quartiere zum 21 . Deutschen Feuerwehrtag in Karlsruhe .Der Wohnunas - und Empfangsausschuß erläßt heute im Anzeige !, -teil vieles Blattes an die Einwohnerschaft der Stadt Karlsruheeinen Aufruf , in welchem für die Unterbringung der anläßlich des21 . Deutschen Feuerwehrtaaes hier zu erwartenden zahlreichen Gälte

Privatquartiere gesucht werden . Wir machen auf diesen Aufruf auf -
merksam . Es ist anzunehmen , daß von dieser günstigen Gelegenheitfreistehende Zimmer und Betten für die Gäste gegen Entgelt zurVerfügung zu stellen und den gastfreundliche, . Ruf unserer Stadtdamit zu befestigen , gerne Gebrauch gemacht wird .Die Wahlen zur evangelischen Landessynode . Auf Beschluß der
Kirchenregierung sind die Neuwahlen zur evangelischen Landes -
synode mit Rücksicht auf den Iugendsonntag auf den 10. Ju !i 1332verlegt worden .

Bewilligung von Stipendien an Theologiestudierende . Für daslaufende Sommerhalbjahr können aus allgemeinen KirchenmittelnStipendien an Thologiestudierende — mit Ausnahme des ersten Se -
mesters — oder Teilnehmer an praktisch -theologischen Seminaren
bewilligt werden . Nur wirklich Bedürftige werden berücksichtigt . Die
Bewerbungen sind bis spätestens 15 . Juni beim Ev . Oberkirchenrat
einzureichen , die dazu erforderlichen Fragebogen können ebendaselbstangefordert werden . Fristoersäumnis hat Abweisung des Gesuchs
zur Folge .

+ (£ nf£ Museum . Heute , Mittwoch abend , findet im unteren Cafö@ e f e 11 f cti ft f 18 t n tt a statt.
üaifee Bauer . Im heutigen Mittwoch-Konzert der Kapelle ErnöWalter svielt der Pianist !>>eorg T r ö st e r Mendelssohns Rondocanriecioso und „ Tie Jagd " . Jinvrovtii von Rheinberger . Der 2 . Teilbringt leichte Unterhaltungsmusik mit neuer Biihnenichau .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe .
Todesstille . 22. Mai : Wilhelm Schreiber , gesch., 5,2 Jahre alt ,Eisensräser . — 23 . Mai : Maria Erat , geb . Fischer, 58 Jahre alt . Ehe¬krau von Markus Erat . Platzmeister : Wilhelmine Kreutzer , geb .

î edel . 63 Jahre alt . Ehefrau von Andreas Kreutzer , Ober -Revlior a . D . ;Bernhard & e 6 r n , Ehem . , 53 Jahre alt . Buchhalter . — 2-1. Mai :Wilhelm Lamm . Witwer . Kl Jahre alt . Odcrzilasschassner : Hein , All -
« a y c r , 2 Jahre alt , Bater : Otto Allgäu « , «Schlosser : Anna Karow ,geb . Rohde , 57 Jahre alt . Ehefrau von Emil Karow , Werkschreiber.

Das Urteil im Billel -Prozetz.
Frau Traub zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt . — Frau Speier wurde freigesprochen.

Karlsruhe , den 24 . Mai 1932.
Im weiteren Verlauf der Beweisaufnahme gegen die ange -

klagten Frauen Traub und S p e i e r wurde die Zeugeneinver -
nähme stark abgekürzt . Der als Entlastungszeuge geladene Ehe -
mann Speier behauptete , er sei während der fraglichen Zeitimmer in der Nähe seiner Frau gewesen . Sie seien an den Tatort
erst nach der Schlägerei gekommen . E ' n Antrag des VerteidigersDr . Rosenfelder auf Beeidigung dieses Alibizeugen wurde von dem
Schwurgericht abgelehnt .

Vor Eintritt in die Mittagspause erstattete der medizinische Sach -
verstandige , Obermedizinalrat Dr . S ch m e l ch e r . ein Gutachtenüber die Angeklagte Traub . Er hob hervor , daß die Angeklagte unter
sehr ungünstigen Familienverhältnissen in einer kinderreichen Fa -
milie ausgewachsen sei. daß sie selbst 13 oder 15 Kindern das Leben
geschenkt habe ( die genaue Zahl könne die Angeklagte heute selbst
nicht mehr angeben ) . Die Angeklagte verfüge nur über eine
schwache Verstandeskraft , ihr allgemeines Wissen sei sehr dürftig ,auch ihre Urteilskraft sei als schwach zu bezeichnen . Obgleich sie in -
tellektuell minderwertig sei , könne der 8 ->1 für sie nicht in Frage
kommen , dagegen wären mildernde Umstände zu berücksichtigen

Erster Staatsanwalt Dr . Eschenau er
führte in seiner Anklagerede aus , der Gesamtvorgang stelle einen
schweren Landfriedensbruch mit schwerer Körperverletzung
dar . Durch die Beweisaufnahme wurde festgestellt , daß die Änge -
klagte Traub an dem Platze stand , wo die Hauptopposition gegen
die Nationaliozialisten sich bemerkbar machte , zwischen Adler - und
Kreuzstraße , in der vordersten Reihe . Sie lenkte die Aufmerksamkeit
durch ihr weinrotes Kleid und Herumfuchteln mit dem Stock auf sich .
Sie hat , sich bei der Zusammenrottung beteiligend , die Motorfahrer -
gruppe mit abriegeln helfen und sich damit des schweren Land -
friedensbruchs schuldig gemacht . Ob ihr Schlag getroffen hat oder
nicht , es liege Mittäterschaft , psychische und physische Unterstützung
der Haupttäter vor - Gegen die angeklagte Traub hält der Staats -
anwalt die Anklage in vollem Umfange aufrecht . Sie habe sich auch
der Tat selbst bezichtigt und ihr Kleid , weil sie kein gutes Gewissen
hatte , versteckt. Der Strafantrag wütete gegen die Traub auf zwei
Jahre Gefängnis .

Für die Angeklagte S p e i e r sei das Bild durch die Beweis -
aufnähme gemildert , da der Zeuge Göyringer nicht mit derselben Be -
st' mmtheit wie früher angab , daß die angeklagte Spcier bei der
Gruppe dabei war , die über die Straße vorrückte . Sie habe sich
später der Tat gebrüstet mit den Worten : „Wir haben drauf -
geschlagen "

. Sie habe mitgehetzt und mitgeschrien . Gegen sie bean -
tragt « der Staatsanwalt Verurteilung wegen einfachen Land -
friedensbruchs zu 7 Monaten Gefängnis . Zur Verurteilung wegen
Körperverletzung mit Todesfolge reiche die Aussage Göhringers nicht
aus .

Die Plaidoyers der Rechtsanwälte .
Rechtsanwalt Diebold verwies darauf , das; man es H^utt

mit einer längst gesühnten und abgeurteilten Tat zu wn habe . -JJ1
rechtlichen Ausführungen verneinte er die Mittäterschaft der Xtaw -
Der Vorsatz der Körperverletzung habe gefehlt . Sie sei mit
gezogen worden . Es seien eine Reihe Milderungsgriind « vorh -anoeii.
Jedenfalls habe sie nicht den Tod eines der Leute gewollt . Er va ,
das gesetzliche Strafminimum nicht zu überschreiten , auf diR 0
Angeklagte das Urteil selbst als wahr und gerecht empfinde urn>
es verstehe . Der Verteidiger bat um reichliche Milde .

Rechtsanwalt Dr . Rosenfelder begründete unter em
gehender Würdigung des Ergebnisses der Beweisaufnahme sein
Antrag auf Freisprechung der angeklagten Speier .

Die verhastete Zeugin freigelassen -
^

Die Zeugin Mayershofer . die heute vormittag wegen D °-

drohung der Zeugin Jost im Zeugenzimmer vorläuftg festgenomm ^
und ins Untersuchungsgefängnis abgeführt worden ist, wurde
k Uhr wieder freigelassen .

Das Urteil .
Frau Traub erhielt wegen erschwerten Landesfriedensbruche

10 Monate Gefängnis , auf die 4 Monate Untersuchungshaft

angerechnet werden . Frau S p ei er wurde freigesprochen .

Wegen Ausforderung zu Gewalttätig keilen
im Sinne des 8 5 Ziffer 4 des Republikschutzgesetzes wurde der HauS'

meister Heinrich Sch . aus Maulbronn zu 40 RM . Geldstrafe <
Stelle von zwei Wochen Gefängnis verurteilt . Der Angekiag »
hatte , stark unter dem Einfluß des Alkohols stehend , am 27. Febru
in einer Wirtschaft in Flehingen sich dahin geäußert : „Es hat ~ cu
gegeben , die Erzberger und Rathenau erschossen haben . Ist oen
keiner da , der den Brüning erschießt ? "

Veruntreute Spareinlagegelder .
Wegen Betrugs , Unterschlagung und Urkundenfälschung ver -

urteilte das Schöffengericht den verheirateten Hausmeister Robert » ■
aus Durlach zu sechs Monaten Gefängnis abzüglich einc
Monat Untersuchungshaft . Der Antrag der Verteidigung auf v a ' ~
Entlassung wurde wegen Fluchtverdachts abgelehnt . Der Angeklagte ,
der früher als Hausmeister bei der Sparkasse in Durlach . an flep „:twar , hatte von verschiedenen Personen Beträge von insgesam
3000 RM . erhalten , die er für sie auf die Sparkasse bringen wollte .
Er übergab ihnen gefälschte Quittungen , die er selbst mit dem Na -
men des Kassiers unterschrieben hatte . Die Spareinlagen unter -
schlug er und verwendete sie für seine privaten Zwecke.

klklMN » MI .
Das Keldenftücklein des Malrosen .

Zu dem Emelkasilm „Kreuzer Emden " im Gloria - Palast .
Vor einigen Tagen saß ich in einem bekannten Münchener

Kaffeehaus . Gleich neben mir am Nachbartisch hatte sich eine Ee -
sellschaft von jungen Leuten niedergelassen . Einer der Aelteren be-
stritt fast ausschließlich die Unterhaltung . Und er tat das mit so
großem Wort - und Stimmaufwand , daß es mir nicht sonderlich
schwer fiel , ihn zu verstehen . Gar bald war ich denn auch von dem ,was er erzählte , genau so gefesselt , wie seine Kameraden .

„Also die Geschichte war so," vernahm ich ihn berichten : „Wir
stehen da unten zu dreien im Pulvermagazin der „Sidney " . Zwei
von uns holen aus den offenen Kisten ein Pulversäckchen nach dem
anderen , eine Kartusche , wie man das nennt , nach der anderen
hervor und werfen sie im Takt dem dritten Mann zu , der sie fort -
laufend in die Kabeln des kleinen Paternosters legt und sie auf
diese Art nach oben befördert . Es ist dies nicht gerade eine unge -
fährliche Arbeit . Denn mit dem Pulver , da läßt sich nicht spaßen .

Eine ganze Weile geht das nun schon so . Unser Schiff befindet
sich augenscheinlich im schärfsten Eesecht mit der verflixten deutschen
„Emden "

, da gibts plötzlich einen furchtbaren Knall und eines der
Pulversäckchen kommt brennend aus dem Schacht des Aufzuges zuuns zurückgestürzt und fällt mir gerade vor die Füße , so daß die
heulende Stichflamme mir sofort oas Schuhwerk versengt . Meine
beiden Kameraden sehen das . werfen alles , was sie gerade in den
Händen haben , weg . reißen die Türe auf und stürmen schreiend hin -
aus : „Hilfe , das Pulvermagazin brennt wir fliegen in die
Luft — das Magazin brennt wir fliegen in die Luft ."

In der Tat . eine tolle Sache , die der Kerl da erzählt . Aber ,
so geht es mir durch den Kops , wie kommt denn dieser englische
Matrose hier in dies bekannte München « Kaffeehaus , — Und über¬
haupt ? Der Mann ist ja doch viel zu jung , um damals , an dem
historischen 9 . November 1914, den Kampf der „Sidney " gegen die
auf ein Riff gelaufene „ Emden " mitgemacht zu haben . — jenen
Kampf , in dem der gefürchtete deutsche Kreuzer nach fast eintägigem
heftigen Kampf » sich doch endlich ergeben mußte . — Schließlich ,

'
wer

will es mir verdenken , beuge ich mich zu meinem Nachbartisch hin -
über und rede den vermeintlichen Matrosen an : „Sie entschuldigen
schon , wenn ich Sie unterbreche . Was Sie da erzählen , das inter -
essiert mich wirklich ungemein . — Nur ist mir nicht ganz klar , wie
Sie eigentlich dazu gekommen sein wollen , damals schon als
Matrose auf einem englischen Kriegskreuzer zu fahren . Und über -
Haupt ! Sind Sie wirklich Engländer ? Sie sprechen doch ein so
gutes Deutsch . Ja . wenn ich nicht irre , so reden Sie manchmal
ausgesprochen münchnerisch .

"
Vis dahin hat man mich ausreden lassen . Dann aber schlägtmir jählings ein schallendes Gelächter ins Gesicht. Der ganze Tisch

gerät in Aufruhr . Und als ich schließlich ganz verdutzt mich danach
erkundige , warum man denn da nun so plötzlich so laut lachen müsse,da meint der Jüngste der Gesellschaft und kräht vor Lustigkeit : „Ja ,hoben Sie denn nicht gemerkt , daß wir nur von einem Film ge-
sprachen haben ? Der Mann , den Sie eben erzählen hörten und

Unser lieber Vater

Rudolf Barth
Uhrmachermeister

ist am Sonntag , den 22 . Mai , von seinem schweren Leiden
erlöst worden .

KARLSRUHE, den 24 . Mai 1932.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Clara Barth , geb . Müller .

Seinem Wunsche entsprechend , haben wir ihn heute in
aller Stille zur letzten Ruhe geleitet .

Todes -Anzeige.
Allen meinen lieben Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß meine innigstgeliebteTochter , mein einziges Kind

Wilhelmine Boppel
Oberrechnungsrats -Wwe .

nach längerem, ' mit großer Geduld ertragenem
Krankenlager , jedoch unerwartet rasch , einige Tagevor Vollendung ihres 64. Lebensjahres , am Sonntag ,den 22 . Mai 1932 . vorm . 9 Uhr , von Gott dein All¬
mächtigen in die ewige Heimat abberufen wurde .

Karlsruhe , den 24. Mai 1932. (4701)
In tiefer Trauer :

Wilhelmine Jllg , geb . Stauffer.
Die Feuerbestattung hat dem Wunsche derVerstorbenen entsprechend in der Stille statt¬gefunden .

I den Sie für einen englischen Matrosen halten , hat das doch ^'
nachmittag in Geiselgasteig bei den neuesten Aufnahmen für den
„E m d e n f i l m der E m e l k a erlebt . . . "

Ja , so kann man hereinfallen . Ich werde mich jedenfalls hüten ,
noch einmal im Kaffeehaus zu einem anderen Tisch hiniiberzu
horchen . I o t h

„ Es geht um Alles " .
Ein luftig « » Sensationsfilm im R «ji

Der fixe und luftige Ernst Verebes hat seine vielseitige Lei '
wendbarkeit erneut unter Beweis gestellt , indem er nun sogar unter
die Sensationsdarsteller gegangen ist. Und zwar unter altbekannte
Darsteller wie Luciano Ulbertini , Dominica Gambino u" d
Eddy Polo , die ihren Ruhm auf die Zeit des stummen Films
zurückführen . Eddy Polo war bekanntlich vor Jahren überhaupt der
Held amerikanischer Sensationsfilme , in denen viel geboxt und jeh »
wild geritten wurde . Nun in diesem neuen Film des Deutsches
Lichtspiel -Syndikats für den Max Rosseck als Regisseur verant '
wortlich zeichnet , erscheint das Sensationelle nur als Rahmenhanb '
lung und muß sich da und dort eine kleine Ironie gefallen lassen.
Der Haupt ton der Handlung ist auf Lustigkeit gestimmt , die von
Verebes , einem ewig verschuldeten Artisten und Willy Schur , einem
verfolgenden Gerichtsvollzieher , vornehmlich bestritten wird . Ver '
ebes hat sich einmal gegen diesen „Jäger staatlicher Hoheitsgewalt '
zum andern gegen alle diejenigen durchzusetzen . die seiner
lichen Vereinigung mit der „verschwundenen Jungfrau " lEtair »
Rommer ) im Wöge stehen . Und Verebes setzt sich auch durch : Char '
mant und frech wie immer , flott und syympathiich . Er enthüllt die
Jungfrau mitten aus ihrer Varietenummer im Wintergarten ,
brennt mit ihr nach Hamburg durch , wo sich nun am Wolkenkratzer
des Chliehaufes eine an sensationellen Momenten reiche Fassaden -
klettere ! zwischen ihm und dem ihn verfolgenden Gambino entfalter -
Die Suche nach einem verlorenen Trauschein gibt Gelegenheit 3U
allerlei grotesk -lustigen Szenen , bei denen Gustav P ü t t j e r a >̂

Hamburger Schiffer rühmlichst in Erscheinung tritt .
Aus dem Drum und Dran dieses Films sind interessante Ei " '

blicke in das Artistenmileu und die Alusik von Hans May hervor '
zuHeben.

Badische Lichtspiele . Heute Mittwoch 8 .30 Uhr läuft zum zwei^
letztenmale in den Badischen Lichtspielen im Rahmen , der von der
Direktion veranstalteten Eoetheftstspielwoche , der für Karlsruhsneue Film „F a u st" . Wie in anderen Städten , so hat es sich fl " ®
in Karlsruhe gezeigt , daß eben doch viele das Meisterwerk deutscher
Filmkunst interessiert . Diejenigen , die denselben noch nicht ges -h^"
haben , mögen sich für Karten sorgen , denn Mittwoch und Do" '
nerstag , jeweils 8 .30 Uhr sind die beiden letzten Aufführuilgsiag ^
Daran schließt sich am Freitag der große Tonfilm „Die Jugend -
geliebten "

. Wer den Faustfilm gesehen , muß auch zu diesem
Filme kommen , denn dann kann man erst die Tiefen , die in dem
Faustsilme verborgen liegen , verstehen .

'

Wirrhaar•
werd . wieder angeK

Frida Schmie « -
jetzt Kaiserstrabc **

beim U. T.

Oruckarbeiten
werden ralch und preiswert angefertigt in der
Buch» und Kunstdruckerei S. Thiergarten .

Todes -Anzeige .
Gott der Allmächtige hat un¬

seren lieben Vater , Großvater ,Schwiegervater ( F .W .10S3)

Wilhelm Lamm
Oberzuaschallner

heute unerwartet rasch , im Al¬ter von 61 Jahren , zu sich ge¬nommen .
Karlsruhe , den 24. Mai 1932.
Scherrstr . 3a.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Lamm u. Familie
Alfred Lamm u. Familie
Anna Lamm .

Beerdigung : Freitag , den 27.Mai . nachmittags 2 Uhr .

Zwanasverftci »cr>>''^
Mittwoch . 25- . W .

1932. mittags
werde ich in
ruhe . im Pialidwr „
Herrenstr . 45a . Mg -
bare Zahlung ' -»--eichstreckungswege » >},r (t
lich versteigern : . ' jK,

1 Schreibt . . 1 1
„nc,

maich .. 1 Babewa j
1 koblenbadeoken. j
Sofa 1 Ruhebett . ^ .
Wriaendecte. low. „jt>
schieden « Wolin- - w.
Schlammmennoo ^ f .
I Gaöbiigeleisen .
schieden - eteW
niscke Artikel . - zZ.
« arlsrntic . f - b- ^

Ger ^ ^ vollZi
'
cber.
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SQdwestdeufsdieJndusfrie-und Wirtsehaffs -Zeitung
Sternberg und sein Konzern / Ein zweifelhafter Nachlaß .

Das Ende einer Inflationsblüte .

<5etip t « • verunglückte in der Nähe von Amsterdam der
y^ /^

" on>sul Martin Sternberg , Leiter des auch in Deutschland
ichî ^öwelgten Srernberg -Konzerns , und starb . Wenige Tage später
»ad > Amsterdamer Bankhaus Sternberg & ffo . seine Schalter
, ln .„

? nae (ne deutsche Interessen sehen sich genötigt , ihre Zahlungen
IQnl Einer der Stützpunkte der Siern -berg-Eruppe in Deutsch»

Dijch Hotel- und Verkehrs -AB. in Hranksurt a . M . hat
i» et aTt ^ i« Gläubiger appelliert und verbucht , einen Vergleich

x
e bringen . Die Regelung der Erbschaftsfrage

!ein? ? Schwierigkeiten, einmal weil der Herr Generalkonsul trotz
^j/ ^ ugend zweimal verheiratet war . zum andern weil die Witwe

Ihren Kindern nötigenfalls di« Erbschaft ausschlagen will .
Wf * Verschwinden des Namens Martin Sternberg aus dem

Wirtschaftsleben ist nur noch eine Frage kürzester Zeit ,
bleiben wird die Erinnerung an einen „Jnflations -

* 6"
> . der es zwar verstand , aus dem Unglück des deutschen

riesigen Nutzen zu zieHen, dem es aber nicht vergönnt war .
e(fe j

®1*s Besitzes lange zu erfreuen . Sternbergs Ausstieg begann
Wie sein Leben schloß , mit einem Zufall - Der bei seinem

$ : -c erst »«jährige war vor dem Kriege das Opfer eines
nun glucks . Mit Hilfe der ihm gezahlten Entschädi-

teh ei Holland und machte sich dort selbständig.
^ fltenfo des Weltkrieges war Sternberg der Haupttabaklieferant
He £^ en Heeresverwaltung und soll daran Unsummen verdient

erworbenen Reichtum benutzte er . der inzwischen die
Är g Sraatsangohörigkeit gegen die holländische eingetauscht hatte,
stix. ^

' chtung eines Bankhauses in Amsterdam . Der Auf-
w « ternbergs hatte etwas nebelhaftes . Zu Beginn der Inflation
Jtfoo J Generalkonsul in di« Fuststapsen vieler deutscher .Finanz -
»nd ' deren Tätigkeit darin bestand . Sachwerte aller Art mahl»
in a^ ' ellos aufzukaufen und gleichzeitig große Baisseengagements
de. ^ ark zu unterhalten . Man sagt Sternberg sogar nach , daß er
S!#iet 1 **es größten B nsse- Konsortiums gegen die deutsche Mark

sei und riesige Beträge an den Transaktionen eingestrichen

rnĵ ^ 'rberg kannte das Vergnügungsgewerbe wie kein
Unb ? .r - versorgte er es doch in den Jahren 1312—1314 mit Zigarren
ftii'tt - >?Qretten ' ö '^ rin hatte er emen Teil seiner Kapitalien inve-' ' daneben legte er sich einen umfangreichen Grundbesitz in
Î rschland zu . Die hauptsächlichsten Interessen Sternbergs
% '? Westdeutschland . Ein vorübergehender Vorswß nach Berlin ,
{rfoi«t ^ an diversen Vergnügungs -Etablissements beteiligt « , blieb

untl Sternberg verließ die Reichshauptstadt sehr bald
Der Schwerpunkt seiner Interessen ruhte dann in der Düffel-

foJ r Baubank und in der Disch Hotel- und Verkchrs -AE . in Frank -
letztere besitzt, nachdem sie ihr Hauptobjekt , das Disch-

»>q>
rn Köln , hatte verkaufen müssen , nur noch das Kaffee W ' «n
. * e große Vergnügungs -Etablissements in Frankfurt a . M ..

^uiiPtK Excelstor am gleichen Platz und den Breitenbacher Hof in
Wir »

f- Auch an einigen Industrie - Gesellschaften war Sternberg
^kui? s! ' an den Lingner -Werken in Dresden , die er unter dem
b«s g. ^ rker Illiquidität vor mehreren Monaten an die Gruppe
m

^ mmerzienrats Arndt abstieß , an der Hein . Lehmann & Co .
9rrr der Brückenbauanstalt Flender .

a
^ ' e ' e Interessen sind durch Holding - und Tochtergesellschaften

JitUj fS ' elt . und es w ' rd sehr schwer halten . Klarheit über die finan -
iltz . Situation der Gruppe zu schaffen. Nur eines steht schon heute
™ »e

'S- Konzern fehlen die flüssigen Mittel , um sich aus der
itsV Grundlage behaupten zu können. Bei dem Schalter 'chluß

™faufes Sternberg & To . in Amsterdam soll es sich nur um
^ „^ ni &etßehenlK" Maßnahme handeln,, doch herrscht tiefes

über den Weg. auf dem man die Gruppe » wieder flott
%7 iL w ll . Während die Disch Hotel- und VerkeHrs-ÄG. das gericht -
Ttzi! Vergleichsverfahren bereits beantragt hat , erklärt man bei der

• r 'et Baubank , daß ein Arrangement mit den Gläub ' gern
richj - ^r Betracht komme . Hoffentlich erweist sich diese Annahme als

niemand vermag heute zu sagen , ob und mit welchen
F̂ wents Sternberg seine Beteiligungen belegt hat .

™tatf ' st sicher. Wenn photographische Aufnahmen nicht recht
«uz,

' werden, trotzdem man genau eingestellt hat , dann kann es
Silin liegen. Dort , wo Licht und Schatten aneinander

einstehen näml ch innerhalb de» Films leicht Ueberstrah»
^ le 'beü ■ öem Bilde die Schärfe nehmen. Die geringe Lichthof -
' inen die ein Film an sich hat . nutzt da nichts. Da muß man schon
r>gx g7 Un} nehmen, der — wie der Vo'gtländer -Film — eine rich¬
te « Eichicht hat . die den Lichthof wirklich abfängt . Dann werden

e» ti ril^ ^ Hen auch scharf. Also lieber Voigtländer -Film nehmen,>cher ist sicher.

,
r Lebensmittel -Einzelhandel

mittelstandsfreundliche Wirtschaftspolitik .
*iittei!(e '6e' l>en maßgebenden Spitzenverbände des deutschen Lebens-
Nnnoiw ^/ ^ udels , Tdeka und Relofei , hielten am 22. Mai in
Jj-ttift eine große öffentliche Kundgebung ab. Verbandsdirektor
t forderte eine Abkehr von der bisher betriebenen

mit ihrer ruinösen Steuerschraube »nd ihren ge-
. «n Ueber- und Mißgriffen . Die deutschen Lebensmittel -

^ llftz . °
„ «rmpfen mit Einsatz aller Kräfte für eine gesunde Wirt -

fu!Qmmc.i ; Die wirtschaftlichen Erfolge oes im Edeka -Verband
^ » Idi . „ ,?^ >ch^ ssenen Lebensmittel -Einzelhandels beleuchtete Ge -
r 'efe .rr./J :o~ ? ritz Borrmann , M . d. R . Durch die Selbsthilfe der

ndei nfil ' e n^ aften lei der Nachweis erbracht , daß der Klein -
gezeigt >!

'
- ^ erlebt sei. Die furchtbare Krise haben neuerdings

r ^ etü M„ etun ß und Stärkung der Jndividualwirtschaft . Die
" "d Wünsche des Einzelhandels behandelte eingehen-

fc
t,|)smifnra lerun8srat Dr . Tiburtius , das geschäftsführende Vor-

V- »erlang der Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandelz .
v .'TeittltAp ® ® Dor allem Befreiung der Wirtschaft von übermäßigen

Mitti »? ^ ten- Er halte es für unbedingt notwendig , gerade
h ^ ffirnwfü un^ kleineren Betriebe vor Ueberlaftung zu schütz: « ,
in̂ retun » ^ Ü? schließlich die Einschaltung einer Reichswirtschafts-

der Verbindung mit dem Reichsrat als zweite Reichskam-
I»? ein ? » . " ö- Die Grundforderungen der Verbände kan-

E?
^ ' "stimmig angenommenen Entschließung ihren Nieder-

^ » elrf, »
0c ?9te eine zweite Entschließung zur Annahme,J ^ l$cilier,, „ nachdrücklichst die schnellste Durchführung der Phasen -

b" ^ '" latzsteuer gefordert wurde .

b° . Durchführungsverordnung zur

Reichspräsidenten vom 15. Avril 19S2
ErnzAchttap .ng erhalten , dl « g e

. a bekanntzugeben . . . .Im Znsamineubang damit lind einige lach -

e D e v t i e n b « w i r t i ch a s -
Diese neue Faflung

mI ,1 ' 1! notwendig geworden , die den Inhalt der im
i " entlichtfn 12 . T>urchfül>ruiig? ocrvrdn » ng vom 21 .
In* " iiosuflf, . ui ' chtwftc Bestimmung beziebt itdi auf den Rei » ö -
>?' -Ötonnf .?̂ F IP Zulande für Rechnung von Ausländern , der in

liiinlV eine wachsende Bedeutung gewonnen hat . Seit der
I mi eri iNfl ^ rordnung bedustc jede Verfügung über eine Reichs -
cäW l d b« ftim «.? uniten eiues Ausländers der Genebmiauna . Nun -

® unfteü . ? aB, dies auch für iede Barzahlung an ein « » In -
eines Ausländers gilt . Jede Ki' rm , in der die

Will ? ? **" » , bnrd ? o ? r on einen Ausländer abgedeckt wird , sei es dnicii
4 }öMbian etneri -9 " , einen inländischen Vertreter oder durch

VlÜF.V(netne und Sammelgenehi ."°«en ! ! !" ' SSvflicht bezieht , müssci . M ... ■" o Ildertragcn werden , wenn sie zwar mit Genehmizuug

der Devisenbewirtschastungsstelle erworben würbe » , die Genehmigungaber daöurch unwirksam wurde , da » der BerwendungÄiveck später ent -
siel oder die Verwendung der Werte nicht innerhalb der von der Te °

[seil auch dann der Reichs»

sind , dadurch zu umgehen , datz deutschen Exvorteuren Wertpapiere für
ihre Warenforderunqen in Zahlung gegeben wurden . Die ncne Verord -
nnng stellt klar , da « auch oie Znzaiilungnahme lolcher Wertpapiere der
Genehmigung bedarf . Tie durch die g. Durchsührunasvcrvrdnung er -
folgte Einbeziehung des Blattgoldes,t » die Tevtsenbewirtschastuna wird
wieder anwehoben . Schlietzlich wird im Interesse einer lückenlosen
lLrenzkoiitrolle die Versendung und Ueberbringung von Zahlungs .Mitteln, Werwapicren. Gold un ) sonstiger Edelmetalle ans dem Unlandin die badischen Zollausschlnftgebiete der Versendung und Ueberbriugung
in das Ausland gleichgestellt .

DradtmeUuiiZell .
Die ttspag - l_ lo^d -^dsehlü8se .
Xapitalüusammenlegung 3 :1.

v , „ ^ „ W Brome « . S4. M «ri . «Eigenbericht .>Der AR . des Norddeutsche » Lloyd schlag der G *V . am 28. 3 » tni vor .
«um Ausgleich von WertMwderumsen ll .ö Mill . RM . eigene Aktien ein -
zuziehen umd das vepblei >bende Aktieukmiit « ! in erl . Kori » von 146.5 auf
iL ™ ®\ \a - NM . toi Verhältnis 8 : 1 zu !ammcn,ulegeu . sowie 8 .84 Mill .RM . VorMgsaitien im Verhältnis 1 : 1 in neue Stammoiktien nn >»u -
wandeln . Nach VornaHme d«s vertrag -ltchen Ausgleich « mit der Hornburg »
Amerika -Linie stellt sich das Gesamlcrträanlo auf 18.0« <56.(W] M -ill . RM .All ' emelne Unkosten steuern , soziale Aivsnxntd 'U'nsen un >d Zin -sen er^or -
derten insgesamt 27 .SS Mill . RM . (22 .72 Mitt . RM . I . worin »«mals
n« l, S Prozent Vor >ugsak <tent >!mden >d« en «balden i»ar «n ) . Durch den
Ein « ano der zweiten amerikanischen Frswaberaie stehen 24 .A! Mill . RM .»urch Auflösung der Versichernngen und Her « l» evi >nq der gesetzlichenRucklaae Iß .tö Mill . RM ., durch Gewinne au » der Akti «uein «iehung 4. 11
Dtill . RM . und durch 3 -usanim «n>legung ici Aktienkapitals 9H Mill . RM .
»ur Verfügung . Zu Abschreibungen eimchlienlich solcher ans Beteiligungen
uiia Wertpapiere werden insgesamt 140.52 Mill . RM . gesell 23.56 M !ll .RM . auf Rotte , Grundbesitz unid Anlangen im Voriahr nerwendet . Der
verblebbend « Rest von 24 Mill . RM . soll als Sonderreserve «nrückgestelltwerden . Jin Vorjahr kamen aus 9 .7g Mill . RM . Reingewinn y Prvqent
Stammakticni >ivi >de>rd« zur Verteilung .

Die Aku -G ! anzstoff-Verlustabschlüsse .
Wuvvertal . Slbcrfeld . 24. Mai .

Der Aufsichtsrat der Bereinigten vilanzstoffabrike « in Wuppertal -
Elberfeld beschloß , der aus den 21 . Juni einzuberufenden G .»V . vo » u <
schlagen , bei einem ? ahreserträgnis von rund 4 .7> Mill . RM . einen Be¬
trag von rund 6,5 Mill (9 .6 ) Mill . RM . zu Abschreibungen auf ver »
schiedene Konten der Bilanz zu verwende » nnd den sich daraus ergeben -
den Jahreöverlust von rund 1,9 (2 .7) Mill . RM . vorzutragen , so daß der
Äesamtverluktvortrag rund 4.7 Mill . RM . beträgt .

Der A .- R . der Algemeene tinnstziide Unie in Arnhetm Ichlägt der
G . - V . am 22. Juni vor , aus dem Jahresergebnis von 1981 mit 2.A1 (2,92 )
Mill . Mulden , das sich » m den Vortrag aus dem Vorjahr auf S .96 (9 .84 )
Mill . Gulden erhöht , auf Anlagen 1,AI (2,13 ) Mill . Gulden abzuschreiben
Unter Berücksichtigung von 2,02 Mill . Mulde » Kursverlusten , ferner Ab -
fchreibnngen a » f Vorräte und Debitoren verbleiben 1,91 Miß . Mulden
»um Vortrag . Die in der G .-V . vom Jnni 1931 bereits festgesetzte Divi¬
dende von 8 Prozent auf die kumulativen Vorzugsaktien erfordert rund
0,7 Mill . Mulden , die zu Lasten des Jahreserträgnisses zu verblichen sind .
Im Vorjahr ergab sich nach Abschreibungen aus die Borräte . Patente ,
sowie rnnd eine Million Gulden ans Emifsionstosten noch die Möglich -
keit zur Ausschüttung von 6 Pro ^ nt Dividende auf die Priorität ? - und
die Vorzugsaktien . 4,6« Mill . Gulden Wewinu ivurdcn vorgetragen .

Kreuger & Toll im Konkurs .

die von der deutschen Regierung getrofienen Det -ikirmahnahmen enlitanSen
ist. Die Vertreter sämtlicher « vitzenverbände , vor allein d«r PrÄdixyt
der Kon -födevation der Laudivirde und der Präsident des Ansfichvinstituts .
Wielen auf die «ebsolut « Z!o »n>endi « keit von M >iknl ?hm < n Aim Schutz der
italienischen Ausmchr hin . Da diese Notweuttatttt cinsliinnUg anerkannt
wurde , wevdcu , wie amtlich mitgeteilt wird , arrs Grund des Erlasses
vom Dezember , di« « e Regierung »n SchuvnmhnaAncu ermächtigt , solch«
MahMhm «« unverzüglich getroffen wevden .

Lermerske 'msr Volksbanic .
Aus dem Geschäftsbericht der Bermersheim « ? «o! fs6tinI e . (9 . m .

b . H . in Grimelsheim gebt hervor , das , die Genossenschaft das schwere
Kriseniahr 1981 unerschüttert zu bestehen vermochte Dank einer aus -
gezeichneten Zahlungsbereitichaft . die Ende 1981 I9U.77 Prozent ausmacht «
( 172.41 Prozent i . B . ) mar die Bant , wie in den vorhergehenden Jahren ,
auch im Berichtsjahre in der Lage , alle an sie gestellten Ansvrderungcn
» us eigener Kräfte ohne Inanspruchnahme fremder Mcldauellen , u be -
friedigen » nd überdies neue Ausleihungen in nennenswertein Ausmaße
vorzunehmen . Infolge der allgemeinen «» eschaftsfchriimpsnng ermäßigte
sich der Umsatz auf 10 518 862 (13 596 074 ) SiM . Einlage » und eigenes
Vermögen belaufen sich auf 1112109 ( 1239 481 ) RM . Die Zahl der
Mitglieder erhöhte sich auf 427 U18 i . V ) Bei 40o Ausleihungen im
Gesamtbeträge von 910 725 RM . tressen aus den Einzelschnldner 2 27«
NM . Ans diesem günstigen Durchschnitt ist »u schließen , daß die Ge -
nosienschaft vor allem das Kleinkreditgefchäft pflegt , wozu sie auch na »
ihrem Charakter als Genofsenschastsbank bestimmt ist . Nach reichlichen
Rückstellnngen wird ein Reingewinn von 18 402 RM . ausgewiesen . Die
7 oGV . vom 22. Mai 1982 genehmigte die Verteilung von 5 Pro, « nt
Dividende . »

Stuttgart . 24. Mai .
Die GB . der Vereinigte Trikotfadriken (R . Vollmöller ) A .-G . , Vai -

hingen a . K . erledigte die Regnlarien und beschloß , den im abgelaufenen
Satire entstandenen Verlust von 227 704 RM . aus dem Reservefonds zudecken. . Der AR . wurde in der bisherigen Zusammensetzung wieder ge-
wählt , mit Ausnahme von Dr . Andreae , an dessen Stelle Dr . Vogel von
der Banksirma Sard » & Co . , Berlin , tritt . Auch im neuen Geschäfts -
iahre sei ein « Besserung der Geschäftslage noch nicht eingetreten .

Bielefeld . 24 . Mai .
Die 1 .8 Mill . RM . Stammaktien der » animerich . W « r !e A .-G . blei -

ben für 1981 wieder divldendeulov . Nach Ausfchüttung von fatzungs -
gemäß 8 Prozent Dividende auf die 9Ö0 000 RM . Vorzugsaktien , ver¬
bleibt wiederum ein kleiner Gewinnvortrag .

Duisburg . 24. Mai .
Die Spedition ? und Lagereiaefellfchaft Vednkerin , 3t Cie A -«S . in

Duisburg , deren Aktienkapital sich größtenteils im Besi " der Metall '
aefellschast in Frankfurt befindet , wird der M .- V am 16 . Juni « tue
Zusammenlegung des Aktienkapitals von 8.5 aus 2.1 Min »' * ( . durch
verabsetzuua des Nennwertes der Aktien von 1000 auf WO RM vor¬
schlagen . Wie schon srüher gemeldet , wird der Abschluß für lft .'U «inen
Verlust ausweisen , nachdem noch im Vorjahr 5 Prozent Dividende w -
teilt worden waren .

Hannover , z«. Mai .
In der gestrigen AN -Sitzung der Mechanischen Weberei »n !?i »de»

wurde die Entscheidung über die Veränderungen im Vorstand der Ge -
sellschast dahingehend getroffen , daß Meneraldirektvr Carl Uebelen mit
Wirkung vom 1. Juli 1932 aus dem Vorstand der Mesellschaft nach 24 sab
riger Tätigkeit ansfcheidei . Zu feinem Nachfolger ist Direktor Erich Zho ^
mas voraefehen . der bereits vor Jahren der Verwaltung der Gesellschaii
als Vorstandsmitglied angehört hat .

Berlin . 24 . Maj .
Der Aufsichtörat der Saline » nd Solbad Salzunge » hat beschlossen

der G . -B . für das Geschäftsjahr 1931 vorzuschlagen , den darin erzielten
Gewinn von 16 35« gegen 50 668 RM . im Vorjahr vorzutragen , also
eine Dividende ( i . V . 4 Prozent nach 10 Prozent in 1929 ) nicht zur Bei ,
teilung zu bringen . Da » Ergebnis im vergangenen Jahre ivar durch
die wesentliche Verschlechterung des Zalzvreiseo » nd den geringeren Be -
such des Bades unsünstig beeutslnßt . Ueber die Aussichten sür das lau -
sende Jahr ist es angesichts der allgemeine » wirtschaftlichen Verhältnisse

eit unmöglich , etwas zu sagen .
jie Bereinigte llngellaaerfabriren « -G . in . . _ .ivird nach Mitteilungen des DSD . — das im Vorj . von 40 auf 80 Mil

zur Zci !
Die Schn >«I« s»rt a . M .

MTB . Stockholm . 24. Mai .
Ueber die Gesellschaften itreuger & Toll , Sefor & Usa ist heute

mittag , ihrem Antrag entsprechend , der » onkurs verhängt worden . Zum
Bevollmächtigten des Gerichtes wurde Rechtsanwalt ^ agerström und
zum interimistischen Konkursverwalter Professor ffeSr bestimmt

Dt « erst « Gläubigerversammlung findet am 10 . September statt .
Bis dahin soll ein « Ueberstcht über die Konkursmasse ausgearbeitet
werden .
Um die Frage der Beibehaltung des Goldstandards
in der Schweiz .

Basel . 24 Mai .
Auf dem in Basel stattyefundenen Parteitag der >? reisinni «»Demo -

kraten , der größten nnd maßgebendsten Partei der Schweiz , bezeichnete
Nationalrat Schirmer . der gührer des schweizerischen Handwerks und
Gewerbes , als Lösung der Preis - und ^ ohntrise die Ausaab « des Molb -
ftaudards auch seitens der Schwei ». Die Wirtschaftslage des Landes
mache zwar beute eine solche Maßnahme noch nicht notwendiq . ES
scheine aber klug , solche sich ergebenden Notwendigkeiten rechtzeitig ins
Auge , u fassen . , ,Bundesrat Mener . der Vertreter des Jnnendepartenicnts . erklärte
demgegenüber mit allem Nachdruck , es gebe für die Schweiz rei » Ver -
lassen der Goldwährung . Das (»iold sei sicherer als die Regierungen
nnd sicherer als die Börsen . Mit allen Mitteln werde der Bundesrat
die Goldwährung beibehalten .

Vor Schutzmassnahmen für die italienische Ausfuhr . .
Rom . 24 . Mai .

Im AußemniiristeviMn traten a-m Montag die Spitzen verbände von
Handel Wirtschaft nnd Industrie im Beisein des Außenministers , »ei '
äittoiwtn +nbsterä , des Korvorotidnsnrt -nrsters . des Staaissekretärs für
Landwirtschakt und des Gonvevnenrl der NavL von Italien , sowie der
Vertreter des Ausschusses Air die Handelsverträge und die Zollpolitik pl -
sanmiezi . Zweck der Versammlung war die Prüfung der Lage , die durch

lionen RM . ermäßigt « Aktienkavital befindet , sich fast ganz im Besitz
deS schwedischen KnaellagerkonzernS — ihrer zum 16. Jnni einberufenen
G .-V . für 1931 einen Abschluß vorlegen , der einen neuen Verlust von
0 .6 Mill . RBk . ausweist , der auf neue Rechnung vorgetragen werden
soll . Der bei der Herabsetzung des Aktienkapital » entstandene Buch -
gewinn bat neben Abschreibungen aus die Warenbestände vor allem zum
Ausgleich der Wertminderungen Sierwendung gesunden . Die M .- B .
wird im übrigen die schon vraktisch durchgesührt « Sitzverlegung der Ge -
sellschaft von Berlin nach Schweinfnrt zu genehmigen haben .

hd Hamburg . 24 . Mai . (Eigenbericht )
Der Airffichtsrat der Hamburg Amerika Linie schlägt vor . rund 400 OVO

RM . eigene Aktien einm >»i«hen und das restliche Stammkavidal von 150.«
Mill . NM . in erl . Korui auf 58.2 Mill . RM . mi Berbältnis hernb -
znietzen und die Bc >r»ugsakt >ien mit 1.37 Mill . RM . unverändert zu be>
lassen . Nach Vornahme des Ausgleichs mit dem 'Jlortfb . Llovd stellt sich
da ! > MesamiierträgniS awf 20..» > (55 .15 ) Mill . RM . . dem Unkosten . Stenern
und Zinsen von 24 .98 (21 .791 Mill . RM . «egeniwcrstehen . Bei 125 000
RM . Motvinn aus der Aktienei »»iebuna , 12 .78 Mill . RM . Uevertraa
aus dem Resevvesonds , 25 .2S Süll . RM . ans der SonderrÜcklav « unö
37 .77 Mill . RM . Auierikasreigglbe ergibt sich dann ein Saldo von 177.7
Will . RM . geMNüber 8S.96 Mill . RM . wovon 153.7 (23.54 ) Mill . RM . fit
Abschreibungen dienen sollen und 24 Mill . als Svezmlrclerv « Verwendung
finden .

Gothaer Lebensverflchernngsbank a . G , Der Vorstand der Gvthaer
Lebensoersicherungsbank a . G . l>atte die Leiter der (Äeschaftsstellen in
Hessen , Thüringen , Bauern , Baden , Württemberg und dem «-aargebiet
nach Rothenburg o . T . zu einer Tagung eingeladen , die unter dem Vor -
sitz des Meneraldirektors Dr . Ullrich stattfand Meneral -
direktor Dr . Ulrich sprach zunächst über die allgemeine Wirtschastslage
und über die Auswirkungen der Notverordnungen aus die Lebensver -
sichern « « nnd wies auf Möglichkeiten für den weitere » Ausbau de»
NeuaefcväfteS bin . Sodann gab er noch die günstigen Geschäftsergebnisse
der Bank im Jahre 1931 bekannt . Qraanifatortlche und technilche fragen
wnrden von Direktor Rehfeldt eingehend behandelt , während
Direktor Jannott von der Gothaer Allgemeinen Versscherungs -
dank A .-(S^ der Tochtergesellschaft der Gothaer Lebensverficherunasbank .
über Unfall - , Haftvflicht . und Autoversichernnaen sprach . Der (Äeslt^ sts -
stellenleiter Dr . R o t t m ü l l e r . München hielt einen Vortrag über
„ Notzeit und Lebensversicherung ".

Frankfurter Abendbörse .
Frankfnrt , 24. Mai , (Etgenlxricht .) An der Abendböile herrschte

wieder sehr stilles Geschäft . Die im Verlauf der Mittagsbörse einsetzen -
den Deckungen haben ganz aufgehört . ES macht sich an den einzelnen
Märkten wieder mehr Zlbgabeneigung bemerkbar , während andererseits
kaum Ausuahmeneigung besteht , so daß die Kurse wieder schwächer la -
acn und an den einzelnen Märkten lniti % —Mi Prozent verloren . Der
Renten - und Anleihemarkt liegt bei kaum veränderten Kursen sehr still .
Karben schlössen bei 82 Prozent

Anleihen . Altbesitz 88.5 , Neubesitz 2 .95. 4 Dt . SchUtzgbeiete 2.30.
Bankaktien . Verl . Handelsgel . 84 .5, Darm st . it . Natioiialbank 18.75,

DD - Bank 34 .75 , Dresdner Bank 18 .75 , Reichsbank 114 5 .
Bergwerks -Aktien . Gellenk . 40, Harpen 37.5 . Sali » . Aschersl . 83,

Westeregeln 93. Klöcknerwerke 22.75 , ManSfeldcr Bergbau 12.5 , Phönix
Berabau 17 . Rbein . Braunk . 158.5 .

Jndnltrtcaktieu . AEG . Siamm -Akt . 22 . Aku 83 . Dt . Gold .-tzcheide -
änstalt 137 . Elektr . Licht u . Kraft 62. I , G - Farben 82. Goldschmsdt Tb .
17, Holzmann 38. Junghanö Gebr . 10.25 Lahmener 74.75. Metallgts . 25,
Schuckcrt El . Zlürnb . 5? , Süod . Zuckerf . S5.
Kölner Ruttorborse .

Loin . 24 . Mai . An der Butterbörse notierte heute im Verkehr zwi -
scheu Erzeuger und Mroßhandel amtlich in RM . je 100 Kg . (Fracht nnd
Gebinde zu Lasten des Käufers) : 1 . Qualität 228 . 2 . Qualität 218. Ten»
dcnz sehr ruhig .

Mannheimer Produktenbörse.
Leitung

I . . . . . . . . , . . . . . . .. stehen g der
Mannheimer Produktenbörse gedachte und besonders auf die Bedeutung
des demnächst in Mannheim erstmals stattfindenden Deutschen Me-
treidehandelstaaeS hinwies . — SnndiknS Dr . B n ß - Niannheiin berich -
tele über die Getreidewirtschast des abgelansenen Jahres und die von
der Regierung getriebene Getreidepolttik , die ihrer Tendenz nach eine
Unterstützung des getreidebauenden Ostens »um Nachteil der gesamten
bauerlichen und industrielle » Veredelniigswirtschast des Südens nnd
Westens bewirke . Diese Politik habe insbesondere alle Kreise der ober -
rheiiliichen Metreidewirtschaft auf das schwerste geschädigt . — Dt « Vor -
standswahl ergab die Wiederwahl der Herren Rudoli Darmstädter . Ernst
Nathan . Direktor S ^imitz nnd Dtar Weinberger . alle in Mannheim .Anstelle des ausgeschiedenen Direktors Hagenauer wurde Eugen Werner -
Mannheim in den Vorstand gewählt .
Xueker .

Magdeburg , 24 . Mai . Weis, »ucker (eni ' chließl . Sack und Verbrauchs »
üener sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner¬
halb 10 Tagen 81 .00 NM . Mai 82.20 —82 .25, Juni 82.40 NM . Tendenz
ruhig . Terminvrel !« für Weißzncker ( infl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg
für 50 Pilo netto ) : Mai 5.20 B . 5.— G . Juni 5.25 B . 5 .05 M . Juli 5.85 B .
5 .15 G . Aug . 5 .55 « . 5.40 G . Cft . 5 .75 B . 5 .55 G . Nov . 5,85 B . 5.65 G .
De ». 6, — B . 5 .90 G . Tniöenj rnhig .

Fische .
Welermünd « . 28 . Nkqi . Oeettick -Beriretgeru » « . Es wurden tn

Pfennig je Pfund sol « nde GioschandelS -Einkaussvreise für Fische mit
Kopf erzielt : iZsland : Kabliau , Mrößc 1 1— 2 ^ , Mröße 2 1—2 >». Schell -
fisch , Größe 1 6—11. Seelachs 2U —8V», Goldbarsch l £ - 16Vi .
Metalle .

London , 24. Mai . ( Drabtbericht > Metall «, Schluß . K n v fe r :
Tendenz unreaelmätzig : Standard per Kasse V/r — % Standard 8 Mon .
27%—% , Standard Settl . Preis 27%, Elektrolvt Z1Ä—82 ^ . best iclcctcö
80—31Vj , ElektrowirebarS ttä-% . Zinn : Tendenz stetig : Standard per
Kasse 128—Vi, Standard 8 Monate 12öVi—Vi. « tandard Settl . Preis
128% , Banka 185'A, Stroits 127H. Biet : Tendenz träge : ausländ ,
prompt 10W . ausländ enttt . Sichten 10% , ausländ , « ettl . Preis 10 «̂ .
Zink : Tendenz stetig : gewödnl . prompt 12^>, gewöhnl . entft . Sichten
12" />«, gewöhnl . Settl ? Preis l2Vi , Quecksilber 14.

Auslandsmärkte .
tagskiirs
5/4 % (5/4 »
( 100 Ib . ) Tendenz stetig ( ruhig ) :
(17/10% ). Juni -Juli 17/10% ( 17/10 %) . SHehi (280 Ib . ) Ltvervool SlraihtS
22—28 (22—28 ), London Weizenmehl 20—27 (20—27 ). Preise in shikling
und vence .

Ehieago . 24 . Mai . (Knurspruch . ) Getretde - Schlußkurs «. ( Vortags .
kurs in Klammer » . ) Reizen : Tendenz kaum stetig ( steng ) : Mai 58 % (60 »,
Juli 59%—60 (61%—% ) . Sept . 61%—% ( 63 %—68 ) , Dez . 64% (65%—%) .
Mais : Tendenz kaum stetig (fte. tiq ) : Mai . 81% . 81 % ) . .,Juli . 82% . ( 83ji ) .
22

Uiate : senden , kaum stetig titetta ) : Mai 81 s « i ) , jutt uyK ( 83% l .
! ept . 85 (86) , D«z. 85% (86 % ). Hafer : Tendenz kaum stetig ( stetig ) : Mai
2 % (28 % ) , Juli 22 '4 ( 28 % ). Sept . 28 (28 % ). Dez . 24% (25%) . Roggen :

Tendenz willig (stetig ) : Mai 87 % (39 % ) . Juli 39% (41 % ) , « ept . 41 %
(42% V Dez . 48 % (— ) . ( Alleö in (sents je Vushel ) .

Buenos »Aires . 24 . Mai . (Funklvruch .) Meireide -Schlnßknrle . ( Vor -( Vor .
tagSkurs in Klammern . ) Welze « : Mai 6.98 , (6.92 ) , Juni 7. 1« (7 .17)
Juli 7.24 ( 7.28) . Mai « : Mai 4.64 (4 .60) . Juni 4.70 ( 4 .65 ) , f "
( 4 .78 ) . Hafer : Mai 5.70 (5.70) . Leinsaat : Tendenz stetig (ruh
8 .81 (8 .76), Juni 8.95 (8 .85) , Juli 9 .08 (9 .04 ).^ " ntlor

i. l « (7 .17
Juli 4 .

big ) : Mtoi

Ziosario . 24. Mai . (Suntsvruch . l Metrelde - Schlußturs « . ( Vortags -
kurs in .Klammern . ) Weizen : Mai 6 .95 (6 .95) , Juni 6 .95 (6.S5 ) . Mais :
Mai 4.50 (4 .50) , Juni 4 .55 (4 .55L Leinsaat : Mai 8.80 (8 .75) , Juni 8 .90
(8 .85 ) . ^

Wetter : Bei niedriger Temperatur allgemein schön. Allgemein
(5hicagö , 24. Mai . (Funklvruch . ) ffeite , Schluß . ( Bortagskiirk in

Klammern . ) Ächmalz : Tendenz willig ( stetig ) : Mas 890 ( 89Z ) , Juli
897% (412% ). Sevt . 407% (425 ) . fctt 412% ( 427%) , Speck loko 425 (412% ) ,Schmal , loko 390 (807 % ) Leichte Schweine niedrigster Preis 825 (825) ,
leichte Schweine höchster Preis 850 (845) . schwere Schweine niedrigster
Preis 805 (800 ) . schwere « chweiiie höchster Preis 825 (8201 . Schweine -
zufuhr tu Chicago 20 CflO (85 000 ). Schweinezufubr im Wetten 91 (H.M
( 118 000 ) .

Newvork . 24 . Mai . («»iinksvrnch . i>!«tt - Zchlußk « rIe . ( Vortagsinrs
in Klammern . ) Schmalz vrima Western loko 465 ll70 >. Schinalz middle
western 450— 460 (450— 460 ) , Talg , sveztal extra > % U % ), Talg , ert «
lose 2% (2%). Talg , in Tierees (2 >i ) .
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Der Tonfilm dieser Woche
Heinrich George

Beriin-
Aiexanderblatz
Die Geschichte von Franz Biber köpf

Täglich um
4 .00 . 6 .15 U. 8.45 Uhr
Anna sten

zum letzt .Mal im deut¬
schen Tonlilm . (da sie
inzw . bekannt ), nach
Amerika engag .wurde )
In ihrer best .Rolle
als Gruschenka in

Dlmltrl
Karamasofl
nach Motiven von Dos-
tojewsky , mit Frlt *
Kortner , Fritz Rasp ,
Hanna Waag usw .

Vater und Sohn zur
selben Frau in Liebe
entbrannt - das ist der
Kern dies .groß .Dramas

Für Jugend ) verboten .

R I

nur noch
heute !

Ernst Varebas
Clalra Rommar

Luciano Albertlnl
Eddie Polo u . a .

in dem grossen
Sensation stonfllm

„Es gehl
um alles"

Beginn :
| 3 .30,6 .00,8 .30 >

mit
marie Barn
marg . scmesei
Genn . Bienen
p . uiestermeier

Nach dem weltbe¬
rühmt . Romanvon—a». — Alfred DOblin

Ein Film ,
den man ait wachsender Erresnnif erlebt ,ein Werk von wahrhaft stupender Gestal¬
tungskraft .

Ein Film ,
aus dem der Atem der Weltstadt Berlin
weht , mit seiner Schlajffertigkeit und dem
nnverzagten Humor , in dem Erde , Himmel
und Hölle Platz haben ,

Ein Film ,
dessen großer Glanz und Schimmer aus
dem Innern kommt , aus dem Menschlichen .

Ein Film ,
herausgegriffen aus der Zeit . In der wir
leben , wahr und ungeschminkt , zum Ber¬
sten gefüllt m» t Aktualität , Fragen und
Problemen unserer Tage .

Ein Film ,
der ein Publikum verdient , das ebenso groß
ist wie die Masse der Menschen , die in Al¬
fred OSiblins Buch lebt , leidet und ringend
hofft .

Ab Heute
täglich 3 , 5, 7, 9 Uhr

PaialtücMlplele
HER RENSTRASSE 11 » TELEFON 2502

Call Museum
Heute Mittwoch abend

im unteren cafö

MMs -Taiz
Kaffee Bauer

Heute Mittwoch 20.30 Uhr

S ottder -JCottaseri
iKapelle Sfttc (IC alt et »

EINLAGE ;
Rondo capriccioso \ ftlr / Mendelssohn
Die Jagd , Impromptu J Klavier \ Rheinberger

Solist ; Georg TrOster .

Im II. Teil :
Unterhaltungsmusik mit neuer BUiinenschau

n > ciiwenrachen

Heute TANZ
Künstlerkapelle : Walter Keßler .
Besuchen Sie die Weinstube „ Eule " .

Naturtheoter-Durlacb, Lerchenberg
Fronleichnamstag , 26 . Mal , 4 Uhr (16 Uhr )

Eine tolleBrautnacht
ein fabelhafter Schwank in 3 Akten .

Spieil . : Alfred Land . P >eise0,50 t 0 .80u . 1 JL

Derliibumstartensaste Ä
Druckerei 3 . Thiergarten IBadiiche Prelle ».

Bad . Lichtspiele
Konzerthaus
VlllllllllllllllllllllllltllllllllH
Heute 8 . 30 Uhr

Mittwoch . 25. Mai .
Volksbühne :

Maivorstellung .

vor
Zigeiuierbaron
Komische Over von

Johann Strauß
Dirigent : Krips .

Spielleiwmg :
Spi « lloltung : Pruscha ,

Mitwirkend « :

f
an». Fischbach ,iberkorn , Burk
rötziuqer . Hospach ,
Kiefer , Löser ,

Nentwlg , Schoepflin ,G . Gröyinger Kilian
H . Linbemann ,

Schäfer .
Anfang SV Uhr .
End « 28.45 Uhr .

Preise D
(0 .90- 5 .70 Rm .)

Der 4. Ran « ist für
den allgemeinen Per
kauf freigehalten .

Do . 2« . Mai : Rienzf .Nr . 27. Mai : Ter
Wilvschütz . 28.Mai : Zum ersten Mal :
Die drei Musketier «.So . 29 . Mai : Die drei
Musketiere . Im Kon
zerchauS : Kein « Vor
ftelluug .

Stadkgarten .
Donnerstag (Fronleich .

nam > den 26 . Mal .von 15% —ia uhr :

Nachmittags -
Konzert .

Bon M — 22 & Uhr :

Abendkonzerf .
Phikharmon . Orchester .

L«itung :
Rudvlf Kurt Guhr .

(4653)

Briefhüllen
liefert rasch u . preiZw
vuch - u. Kunstdruckcrei

F . Thiergarten .
(Badische VresZ«) .

Sommerfest des M. T. U.
verbunden mit turnerischen uortOhrungen

(■Aufmarsch . Tauziehen . Geh - und
HUpföbuneen . Sinereieen . Freiübun -
een . Keckturnen . SchwinKrohrUbunsen .
allgemeine Freiübungen . Siegerehrung .

heiter e Spiele und Kä mpfe .)
UM " Bewirtschaftung

Zeit : Sonntag . den 29. Mai . nach¬
mittags 3 Uhr .

Ort : Waldspielplatz des M .T .Y , (östl .Klosterweg ) .

Schönheitspflege , medizinische Bflder
FRIEDA LACKNER, Douglasstraße 26
n» » nn» » » » » bei der Hauptpost

LnkeSrsvereln
Karlsriihe.
Einladung

zur ordentlichen
Mitgliederversammlung
auf TonmerStaH . den
9 . Juni 1932, abends
9 Ubr (21 Uhr ) in den
Saal III d . ColMeumS

Waldstr . 16118.
TÄgeSordmin « :

1 . Entgegennahme und
Besprechung ' d . Iah -
reSberichts .

2. Abnahme der Iah -
resrechnung .

Z. Genehmigung de?
Voranschlags .

4 . Beschlußfassung Wer
die auf d . Tagesord¬
nung stehenden Air
träge .

5. Erne >u«rungSwahl «n
in den Ausschuß .

6 . Sonstiges .
Anträge zu Punkt 4

der T >O . sind 8 Tack?
vor der Versammlung ,
das ist bis wätestens
Mittwoch , den I . Juni
d . I , mit Begründung
dem seschästSleitenden
Vorstand einzureichen .

Bor der Verfammlg .,
von 20—21 Uhr sindet
ebenda seihst ein Licht -
bilde rvor trag über eine
. .Wankerfahrt durch die
Pfalz " statt (Sprecher :
Herr Karl Krumrey «n
Haardt bei Neustadt ) ,
zm dem unsere Mitglie -
der und Freunde un -
seres Vereins m . ihren
Angehörigen eingeladen
werden . (Eintritt frei ) .

Der geschäftSleitende
Borstand .

(470k)

Zu verhauten

Gut erhalt . Herd mit
Nickelschiss , u verkauf .
Boeckhstraiie 22. Laden

($ 31249 )

1 düöt . Lchrelse
mit Press «->Seiher ,

Prehpumpe mit Rohr -
leitg . u . Wärmpsanne ,
billig zu verkaufen .
Offerten unt . B15N «a
an die Bad . Presse .

Aus Nachlaß zu verks . :
Gr . Spiegel , Konsole ,
schwarz . Damenfchr «ib
tisch, Tisch, 2 et . Steh¬
lampen , n . el . Lüster ,
SHcibcrftod , SPicl tisch,
verschwd . kl. Tiste u .
anderes . (4708)
Sofienstraß « S4, n .

Gut « rhakt ., fahrbereit .

3 T. Benz-basfm .
mit Kardalw -Antrisb
günstig z>u vcrks . (14Sa)

Karl Jhli , Kelterei ,
Achrrn .

Wegen Umzug
nuhbm . pol . Bettstelle ,
Nachttisch m . Marmor ,grüner Plüfch -Diwan ,rotes Pliischsosa mit 6
Stühleir Tisch , Ei »<
schrk .. Smoking preis -
wert zu vkf . Karl -Hoff -
mannstr . 4, Ii , r . 3- ^7.
Oval vol . Tisch . \ 1Jt .
grofter Tchliehkorb .
1,04 m l ., 0,65 m 6t .
u . hoch, 9.5(U . starke
Zimmerleit . 2 .30 m h..neu . 6.50Jl . Schüben -
ft*. 2" 4. St . (8*;>>i1l »T

Horch - 8 - Limousine

Für den Herrn

2.90
' Herren -Sporthemd 2 .90

f mit festem Kragen , uni, blau u . beige J

' Herren -Oberhemd
f mit 1 Kragen , uni, blau u . beige • •

Herren - Oberhemd A
weiß Popeline , durchgemustert - » » *

Herren -Sportstrümpfe QO j&
2 .90 1 .90 1 .45 ^ ^

j

50 ^

30 -

Herren -Socken
elegante Neuheiten 1 .40 1.— 75 «#

' Herren -Kragen
halbsteif 45 #

Sportgürtel
Volleder

Sport-Hosenträger
(unsichtbar )

2 .20 1 .60 1 .20
1 .40

utxfiatxL
S S2Ä 2i .DeutsclierFeueruieliPiaB
Durlacherstraße 79.

vollkommen einwandfrei , zu Preise
abzugeben . Angebot « unt . 7008 an Annoncen
Frenz . Mannheim . ( A7SL1»

^ vnßLj

Vorgeschmack von Sonne,
Landluft, Häuschen im Grü<
nen und bunten Gärten,
Vorgeschmack von Früh*
aufstehen, Hühnerfüttern,
Hundezuchten , Golfspielen,
Vorgeschmack
von all den
Freuden der
Dörfer und
Kurorte im
neusten

SONDERHEFT DER .

DAME
Verstärkter Umfang 1 Überall zum gesenkten Prei* von I M io |

Kl . Rolladenschränk -
Sien . mehr , '̂ adenthek .
8, 2 u . 1 m , eins . Akten -
schrank , SckreIbt . .Glas .
schrank f . Aahnarzt .bill
abzugeb . bei Walter ,
Lndmig - WIlhelmstr . 5 .

(SSIZM )

Bill . Gaskocher
Gasbackofen u . N . Koh -
lenherd . sthw ., neu , z. v .
Bl >umenstr . 11 , pari . *

Radio . Nahm .. Schreib
masch. vk . o. verleiht
A . Beiler . Waldstr .66

(8?H125 (>
Nvtv erkauf .

Ooel-bimousine
4/20 PS ., gmnz tritt , zu
beiff . Schützenstr . 69.

(4704)

Motorrad
GolegencheitÄk. 250 com ,
m . el . L . zu- Verls. *
Marienftrahe 18 Hof .

9J?otarrni) Sportm, ,
WO com,

z. vkf . Waldstr , m , Hos.
(SIH125Ö)

Herr .» n . Damenrad ,wie neu . billig zu vk.
Kreuzstr . 20. Laden .

(4703)
Herrenrad 35 .* . Da¬
menrad w. neu . zu vk.
Tchützenstr .öS. Werner

(4702)

Dnmenraö
m . vorzÄgl . Bereifung .
W M . Kaif « rallee 51« ,
Stb . 1 . Stock rechts .'

(gHilSBO)

Damen- u. Herrenrad
gute Marken , verkauft
billig . Schleifer . Rint »
beim . Hauvtstrafte i » ) .

(458 " )

$ . » ii . Änrenraii
Zurückgeholte wie ner ,'

\Ji . Wrrderstr . 7 ĵ
(grä81066 )

Hrrrenr . , gt . erh . 28 M
D . -Rad . W. neu , z. bff .
Jriou . Dchühenstr . 44)

Guterh . Damensahrrad
billig zu verkaufen . *
Schwaltens «. 1 . H ., HI .

ötlibeMMN ^
Werderstr . 21 , HI .

(FW108S )
Getrag ., fnft neue

Damenkleider
Gr . 42—44 . billig z>»
verkaufen . (&H1248 )

Nelkenstrakie 25 . II .

Hosen, Joppen
g«br u neu . äuß . bill
a . f . kiorp » . Starke .
ZShringerftr ^ 53a . 11^

in Karlsruhe
s . o . August 1932 .

Aufruf !
Für den in der Zeit vom 5.—8 .

d . I . in Karlsruhe stattfindenden 21 . -S ftt fi
schen Feuerwehriaa . zu dem einige
Gäste erwartet werden , sind neben den ^
handenen Hotel - und Gastbausauartiercn

vrirniwiiriim
in großer Zahl nötig .

Wir bitten die verehrlich - EinwohN - ri "
^ «

bringend , zur Unterbrin ^una der Ga »c
verfügbaren Zimmer mit 1 oder 2
die Nächte vom 4. /S. . 5.16. . 6.17. 7J8. «etti
evtl . 8 . /9 . August d. I . gegen angew „g>
Vergütung (einschl . Krühstück ir. Vedien
zur Verfügung zu stellen . Vordrucke zur
Meldung von Zimmern mit den iur o>c
nähme maijgebenden Bedingungen wer \oc it
der Äusknilstsstelle des Verkehrsverelvs -,
serstrasie ISS. Eingang Nitterstrahe . wao. ,14.S°der üblichen Bürostunden <8.30—18 u . ^ ,
bis 18 .30 Uhr ) , für die Vororte bei den
Mandanten der betreffenden
Feuerwehren , kostenlos abgegeben . «jt«»
Anmeldung der Zimmer bis sviite » ..
d. ^ l. . nur bei der Auskunftsstelle des
kehrsvereins erbeten . Wir weisen lest '

^ tt
darauf hin , Soft nur einwandsreie
aiMem , vollständigem Bett oder beaueu >V^
Schlassofa (Dioan . Coutch mit Teckbetl ^
Decke und Kissenl , Waschgelegenheit u » o
üblichem Frühstück , angenommen
können . Wir werden sie nach der Anw «
durch unsere Vertrauensversonen DUi fc(t*
besichtigen lassen und den Preis danaw
setzen . Zimmer , die den gestellten An >o

^
rungen nicht entsprechen , werden abg«" ^

Karlsruhe , den 18. Mai 1S32.
Wohnnngs - nnd EmvsanasansschU «.

(Geschäftsstelle Rathaus ^

I
Frau Maria Bord ® '

gibt Auskunft in allen
Lebensfragen . .

Roonstraße 2 , II. Sto®
bei Hirschbrl \cke , Karlsru « g
Sprechzeit : 10—12 .

Dankschreiben stehen zur ve

Ivjäyriges
Mädchen

sucht Ansangsstelle In
einer Metzgerei . Ange -
böte unter E 5954 an
die Badische Presse .
Madchen sucht Stnn -
denarb . im Putzen etc .,
auch halbtags . Off . u .
H .P .274 an die Bad .' ,IoM »nv<z 311313;

tüchtige
' e

zu
"

erl8ff '
,
0t

Verkäufers
branchckundig . ^
toreiwaren ,
Verkäufers

für Speifeeisw ^ z U-
Vorzustell

Stadtgarten -Rest»— ^

Einige bessere, jüngere
Herren

unabhängig , redegewandt , energisch .
Reisetätigkeit durch Deutschland B

fof"*'
gnteingesübrter Verlagsorganisation - t ci»
g- Iuckt. Täglich Geld . Höchste Provision ^ ,u
Fahtt . Zu melden Mittwoch %—^ , «t>tPc,̂ i
..Rothausbrän ". Karlstr . «geaenub . » ^ 2- ^

l«i<i ^

H
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